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Ostfriesische Tageszeitung
Bertündungsblatt det NSDAP .

Beferlegeon & aste Bernruf 633 Boplarelents bennenet $59 19 Benftenten : Stadtipes

Pale Gmben , Ofisielle parfalle and . reisirertene urid , Games Landesbank , Zweignisbete

laffung Oldenburg Eigene Gelöltekeen to fees Berben , Clens , Willmund , Omben and Wrenes .

Solge 47 Donnerstag , 25 . Februar

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Crist erftig !ld mittage . Bezugspreis in Ben Stadtgemeinden 170 RR en 30 Big . Bekelgen ,
in Sen Hanagemeinen 1. 65 27 ab 51 Big Beßeigela Bekbezugspreis 180 einilleglich durch
fantil . Die Besetzungsgebühr Jasiel Bio Seftelgeb neigen ab am Bortage oulangeben .

Jabrgang 1943

Mitreißende Proklamation des Führers zur Gründungsfeier der Partei

Einsatz aller Kräfte wie noch nie
An der Front des Ostens wird Deutschlands und darüber hinaus Europas Zukunft entschieden

Siegeszuversicht nicht zu erschüttern
( München , 25 . februar .

Bel ber Bartelgründungsfeier im Münchener Hofbräuhans
em gestrigen Mittwochabend verlas Staatssetretär elles fole

gende Broflamation bes führers :

Bartelgenossen ! Bartelgenoffinnen !

Parteigenoße Adolf Wagner , der euch im vergangenen Jahr
meine Grüße übermittelte , ist seit vielen Monaten Ichwer ers
tranft und damit behindert , an der heutigen Rundgebung teile

zunehmen . Ich habe deshalb Barteigenossen Effer gebeten , als
einer meiner ersten Mittämpfer , der an der Gründungsvers
fammlung der Bewegung teilgenommen hat , euch in meinem
Ramen das auszusprechen , was ich durch die Umstände gé

mungen - zum zweiten Male selbst nicht tun tann .

Die deutsche Wehrmacht , die sich so wie felt Beginn
bes Krieges auch in diesem Winter hervorragend
geslagen hat , steht in einem erbitterten Ringen gegen die

von den Bankhäusern pon Neuyor ! und London gemeinsam mit

ben bollchemistischen Juden in Moskau angezettelte Welt

gefahr .
Ich selbst befinde mich im Often und fann deshalb leiber

an dem Tage nicht in eurer Mitte . fein , Dennoch sind meine
Gebanten in diesem Jahr noch mehr bei ench als früher . Denn

welches Schichal hätte unser Bolt und darüber hinaus ganz

Curova getroffen , wenn am 24 . Februar 1920 in biefem Saale ,
In dem ihr euch befindet , nicht die Thesen der nationalsozialistis
fchen Revolution verfündet worben wären , die das deutsche

Bolf erfaßten und zu jener Kraft führten , die heute befähigt
ft , der jüdischen Weltgefahr nicht nur Einhalt zu gebieten ,

sondern fie am Ende zu zerschmettern .

Das Sturmfted unseres auvergehlichen , alten , trenen ,
Dietrich Edhart erweist sich in diesen Monaten wieder als
fine Fanfare , die die Menschen aufweden fann , um ihnen
ben Blid zu öffnen für das Schidial , das uns in der Gegens
wart und unseren Kindern in der Zukunft und darüber hina
aus allen europäischen Böllern brohen würde , wenn es nicht
gelänge , ben teuflischen Plan der füdischen Weltverbrecher zum
Scheitern zu bringen .

Euch allen find die Umstände bekannt , weshalb es bem
Beind im Often gelungen ist , ähnlich wie durch die Naturges
walten im vergangenen Winter , auch in diesem Winter einen
Teil jener Erfolge aufzuheben , die durch das Seldentum unserer

Golbaten Im Sommer erfämpft worden find , llein ihr wifi

auch , dah ber Weg unserer Bortet ebenfalls fein sicherer oder
gar bequemer Blab zum Erfolg war , sondern daß uns zahllose
Schwierigteiten und Rüschläge von ben aleichen einden bes
reitet und angefügt worden find , die wir heute einer ganzen
Welt gegenüber befämpfen müssen .

Als ich im Jahre 1920 in diefem Saal bas Barieiprogramm
und den Entfins , die Feinde unseres Bolles mit ellem Fanas

tismus zu vernichten , verfündete , war ich ein einfamer Unbes
fannter . Denischland aber befand Rich in seiner tiefiten Ers

niedrigung . Die Zahl derjenigen , ble an einen Wiederaufstieg
glaubten , war verschwindend , die Menschen , die dies noch in

unferer Generation erhofften , noch weniger . Den paar Anhän
gern , die ich mir damals anschlossen , stand eine geradezu ero
bridende Uebermacht der Feinde genenüber . Auf

hundert Nationalsozialisten tamen zahlreiche Millionen teils

verblenheter , tells haherfünfter Gegner , nicht zu rechnen die .

Zahl fener Kleingläubigen , die stets den Erfolg abwarten , um
bann lapferen Herzens an der fiegreichen Seite zu marschieren .

Welch ein Unterschied gegenüber dem Kampf von heute !

Denn wie groß auch die Koalition unserer Feinde fein mag . Re
tit als Macht geringer als die Kraft des Bündnisses der

Bälter , die sich der bollchemistisch - plutokratischen Bernichtung
entgegenwerfen .

Der Kampf der Nationalsozialistischen Beweguna befand sich

oft in einem Stadium , daß nur die fanatischen Anhänger noch
an einen Erfolg zu glauben vermochten , während die sonst doch

fo geriffenen Gegner schon felfenfest davon überzeugt waren ,

Idee und Partei getötet zu haben . Und dennoch ist die Bewes

gung stets von neuem erstanden . hat jeden Rüldschlag
überwunden und fam ans feder Rrise tärfer heraus ,

als fie es vorher war . Immer war die Bartei erfüllt von dem

unbeuafamen Entschluß , unter feinen Umständen zu lapitulieren

und auf feinen Fall den Kampf aufzugeben , ehe nicht die Vers
schwörung unserer Gegner im Innern zerschlagen und beseitigt
fein würde .

Meine Parteigenossen ! Diefen Fanatismus habt ihr von
mir gelernt . Nehmt die Versicherung entgegen , dah mich
felbst aber der aleiche Fanatismus auch hente

genau so beseelt , daß er mich nie verlaffen

wird , folange ich lebe . Auch den Glauben habt ihr

Don mir empfangen und leid versichert , daß auch dieser Glanbe
heute in mir noch stärter als je zuvor ist . Wie wers

(Fortsetzung auf Seite 2 )

Immer an unseren Sieg glauben !
Weber schwerste Schläge hinweg nattentio

Erfolge gegen steigende Abwehr
Dr . W. Sch . Der Kampf unserer Unterfeeboote gegen den feinde

fichen Schiffsraum verläuft nicht in einem gleichmäßigen Rhythmus .
Benn einmal befonders ungünstige Wetterverhältnisse die Bause zwie
schen zwei Sondermeldungen über Erfolge auf dem Atlantik ausdehnen ,
so wird das immer wieder durch eine dichtere Aufeinanderfolge in an
fchließenden Beiträumen wettgemacht . So ist es auch in dieser Woche
wieder gewefen . 8weimal mit einem Zwischenraum von zwei Tagen
flang die Engelandfanfare auf , wie um die Feststellung des ameri
lanischen Marineministers Knog , des einst so gewaltigen Lautsprecher
Roosevelts , zu unterstreichen , der gestern in einer Bressekonferenz bea
fennen mußte , daß das Unterseebootproblem immer noch ernst sei

Troß der Bernichtung von U - Broten bauen die Deuts hen sie im .
mer noch schneller , als sie sie verlieren ." Jm übrigen versuchte Knog
feinen Zuhörern auch etwas Trost zuzusprechen . Es wurden alle vera
fügbaren Waffen mobilisiert , um endlich der U - Boot -Gefahr im At¬
lantik Herr zu werden . Die Kommandanten unserer Unterseeboote
and thre tapferen Besazungen merfen es sehr wohl , daß der Gegner
leine Anstrengungen auf dem Gebiet der U - Boot -Abwehr ständig zu
teigern versucht . Er handelt unter einem unerbittlichen Zwange , wenn
er immer mehr Kriegsschiffe und Flugzeuge für die Abwehr der
U - Boote abzweigt , obwohl ihm diese dann bei der Durchführung
operativer Pläne und anderer Kriegsaufgaben schmerzlich fehlen .
Amerikanische Blätter berichten , daß nun auch Fernbomber des USA .
Heeres , die eigentlich für weittragende Angriffe über Land bestimmt
waren , für den Angriff gegen die Unterseeboote bereitgestellt worden
sind . Gemessen an dieser verstärkten Abwehr sind die Erfolge im
Kampfe gegen den feindlichen Schiffsraum nur um so höher zu bee
werten . Eine irgendwie bemerkenswerte Verminderung der Gefahr vere
mag man auf der Gegenfelte jedenfalls nicht zu verzeichnen .

Es ist feine Uebertreibung " , so sagt die amerikanische Zeitschrift
Life " , wenn man sagt , daß der Nordatlantik das einzige und

wichtigste Schlachtfeld ist . Wenn es nicht gehalten werden kann , wird
das Unheil über die vereinten Nationen hereinbrechen ." Der Gedankens

Den Bolschewismus bezwingen
heißt uns selbst und Europa retten !

gang , aus dem heraus heute folche Feststellungen getroffen werden
ist nicht schwer zu erraten . Die Briten und Amerikaner befürchten ,
daß sie vollkommen aus dem Rennen geworfen werden könnten ,
wenn die Entscheidung im Kampf um Europa ausschließlich von dem
Ausgang des Ringens an der Offront abhängig bleibt . Von hier aus
findet die Verstärkung des Schreies nach der zweiten Front ihre Ere
flärung . Darüber ist man sich im Feindlager flar geworden , daß alle
größer angelegten operativen Pläne die Beseitigung der U - Boot -Gefahr
zur Voraussetzung haben . Die schweren Schiffsverluste durch Untere

Hermann Effer vor den ältesten Mitkämpfern im Münchener Hofbräuhaus feeboote" , so jammert der „Chistian Science Monitor" wirken wie

() München , 25 . Februar .

In seiner Rede auf der Gründungsfeier der NSDAP . Im
Münchener Hofbräuhaus führte Staatssekretär Effer unter
anderem aus : „ In diesen Tagen , in denen unser Bolt vor
schweren Proben seiner Bewährung steht und trotz der Tapfer¬
leit leiner Männer und des Opfergeistes feiner Frauen harte
Schläge eines wütenden , übermächtigen Gegners zu parieren
und auszuhalten hat , ist es mehr denn le notwendig , fich dars
über flar zu werden , was der Glaube zu erringen vermag ,
und was eine zum legten entschlossene verschworene Gemeins
schaft durchlehen lann . Keiner von uns , die wir damals hier
um Adolf Hitler in diesem Saale versammelt waren , wußte ,
wann wir uns durchsetzen werden und der Sica der Bewes
gung unfere Treue belohnen wird . Jeder von uns hat im
mer an diefen Sieg geglaubt , und in all den Jah
sen der Brüfung und der Leiden , die in diefen 23 Jahren an
uns vorübergegangen sind , hat uns der Glaube an den Sieg
nie verlassen .

So glauben wir , fuhr Hermann Cher fort . „ ble wir
hente in diesem Saale wieder versammelt sind , auch ein Recht
in befigen , in diesen Tagen ein Wort zu unseren Volksgenossen

prechen . Kein deutscher Volksgenosse möge vergelfen , dah
bieler Krieg ja nicht von uns gewollt ist , sondern day
Biefer furchtbare Kampf notwendig war , aus dem aleichen Ans
lab , wie der Entschluß des damals unbekannten Adolf Hitler
ur Broflamation eines Befreiungsprogramms im Jahre 1920 :

Rampl gegen den Angriff des jüdischen Weltbolichewismus

unb Weltkapitalismus , bie den deutschen schaffenden Menschen
nicht dulden wollen als Herrn auf keinem Boden , auf seinem
Play an der Sonne , den er verdient , sondern nur als Stiave
und Ausbeutungsobjekt . " Die Notwendigkeit dieses Lebenss
tampfes , die Unansweichlichkeit der Auseinandersehung bit

tiere hente unser Handeln . „ Wir , die wir schon einmal an
den offenen Gräbern unserer als bolschewistische Geiseln ers
Ichoffenen Kameraden gestanden haben , die wir unfere liebsten
Freunde und Kameraden im Kampf gegen den bollchemistis
schen Terror verloren haben , die wir viele unserer Besten ofts

mals Existenz und Familienallid als Träger der befreienden
Gesinnung haben verlieren lehen , die in diesem Kampf im
Gefängnis gefessen und Wunden empfangen haben : Wir haben
heute ein Recht und auch die Pflicht . hier vom Geburtsort uns
ferer Weltanschauung aus dem deutschen Volfe a verifern ,
bak es nichts geben fann in diesen Tagen als Cinsa
menn es fein muß dra Letzten und des Lieksten , wenn nicht
die Tage der deutschen Nation gezählt fetn sollen ."

Unter der stürmischen Zustimmung der verlammelten Bars
telgenossen erflärte der Staatssekretär , bevor er die Berlesung

der Führerbotschaft begann , daß das , was einit von der Ges
schichtsbeschreibung der nationalsozialistischen Bewegung und

ihrem Führer als besonders grandios und entscheidend vers
merkt werden wird , die Art fein wird , wie fie und mit ihr
das deutsche Poft über Schwierigkeiten , la . auch über
iwerte Schläge hinwegge tommen ist und troy
allem gestegt hat !

Telegramm von Churchill : Gandhi bleibt in Haft !
Merkwürdige Bedingungen für eine Befreiung

0 todholm , 25 . Februar .

In einem weiteren offiziellen Bulletin wird , wie Reuter aus Bome
say meldet , gesagt , daß das allgemeine Befinden Gandhis eine
leichte Besserung zeige .

Bahadur Sapru , der Sprecher der sogenannten Konferenz
ber politischen Funktionäre Indiens , der sich für die sofortige Frei
laffung Gandhis eingesetzt hatte , hat ein Telegramm von Chur
hill erhalten , in dem erklärt wird , daß die britische Regierung sich
zu dem Beschluß der Regierung des britischen Biezekönigs bekennt ,
ich nicht durch den Versuch Gandhis , durch seinen Hungerstreif eine
inbedingte Freilassung zu erzwingen , in ihrer Pflicht gegenüber den
Ballerm Inbiens beirren su lassen " . An dem Telegramme heißt e

• Das Befinden des Mahatma leicht gebessert
weiter : Es wäre feineswegs berechtigt , wenn man zwischen Gandhi
und den anderen Kongreßführern einen Unterschied machen würde . Die
Berantwortung bleibt daher allein Gandhi selbst überlassen ."

Welch merkwürdige Bedingungen die englische Regierung an eine
mögliche Freilassung Gandhis knüpft , geht aus einer Meldung des
politischen Mitarbeiters des News Chronicle " hervor . Dieser sagt ,

bie englische Regierung habe in dieser Frage ihr leptes Wort ge
sprochen . Sie habe Gandhi die zeitweilige Freilassung
angeboten , wenn er seinen dreiwöchigen Hungerstreit durchhalte , das

heißt , er müsse sich verpflichten , auch in der Freiheit weiter

zu hungern ! Als Gandhi antwortete , er werde seinen Hungerstreit

nicht fortseßen , wenn er freigelassen werde , habe die englische Regierung
entschieden , daß er bann eben gefangenbleiben müsse .

ein riesiger Hemmschuh gegen alle Offensivpläne , die die Vereinigten
Staaten und England mit Bezug auf Europa haben ." Bei der
augenblidlichen Bersenkungsrate würden die Kosten für eine größere
Offensive als diejenige in Nordafrika ungeheuerlich sein .

Acht Tanter mit 77 . 000 Tonnen Betriebsstoff

() Berlin , 25. Februar .
Auf den Geleitzugstraßen im Nordatlantik stehen Rudel deutsches

Unterseeboote seit mehreren Tagen in erbittertem Rampf mit stark gea

ficherten feindlichen Geleitzügen . Unermüdlich und zäh stoßen die Boote
einzeln oder in Gruppen zum Angriff vor . Den Namen eines gen

troffenen Schiffes festzustellen , ist in den wenigen Minuten der Kampf
handlungen häufig nicht möglich. Oft aber hält sich ein schwer havarier
ter Frachter noch einige Etunden über Wasser . Er wird von dem Ge
leitzug zurüdgelassen und fällt dann dem Fangschuß eines anderen
U - Bootes zum Opfer . So wurden der britische Tanker Eulim a " mit

6207 BRT . und der norwegische Tanter Stigstad " mit 5964
BRT . getroffen . Sie wehrten sich zäh gegen den Untergang , fonnten .
threm Schidsal aber nicht entgehen . Unter den 17 in der gestrigess

Sondermeldung als versenkt angegebenen Schiffen befinden sich allein
acht Tanter mit 50 000 BRT ., deren Ladung von rund 77 000 Tonnen
Betriebsstoff einen schweren Berlust für die feindliche Kriegführung an
allen Fronten bedeutet .

GA -Gruppenführer Jenz im Diteinsatz gefallen
0 Berlin , 25 . Februar .

Die NEK . meldet : Jm Dsteinfaz ftet SA - Gruppenführer Friedrich
Fens , Frontfoldat des ersten Weltkrieges und alter Kämpfer der
NSDUP . Nach der Machtübernahme führte SA . - Gruppenführer Feng
SA . - Einheiten in den Gauen Baden und Westmart . Er war ferner

längere Zeit in der Führung ber sogenannten , ,Desterreichischen Legion "
tätig .

Vier weitere Ritterkreuzträger
() Berlin , 25. Februar .

Der Führer verlieh das Nitterkreuz des Eisernen Kreuzes an : Maa

for d . R. Dr . Hans - Franz v . Hülst , Führer eines Grenadier -Re¬

giments ; Hauptmann d . R. Dar nedde , Bataillonsführer in einem

Grenadier -Regiment ; Oberleutnant d . R. Rudolf Süring , Kompa
niechef in einem Jägerbataillon ; Oberfeldwebel Heinz Piepera
Bugführer in einem Grenadier - Regiment .

Hans -Franz v . Hülst wurde am 23 . 12 . 1898 als Sohn eines

Gutsbesizers in Legden , Gau Westfalen - Nord , geboren , Erich Darnedde
am 14 . 12 . 1906 als Sohn eines Molterei -Berivalters in Ganders¬

heim , Gau Südhannover - Braunschweig , Rudolf Süring am 2. 1. 1913

als Sohn eines Hutmachermeisters in Nürnberg , Heinz Pieper am

20 . 2. 1917 q18 Sohn eines Formers in Berlin .



U-Boote versenken 17 Schiffe mit 104 000 BRE . etuen Prozeß vor dem deutschen Volt als erledigt dachten , haben
Jie gerade dadurch wie mit einer Explosion die nationalsozia
listische Weltauffassung im ganzen deutschen Bolt verbreitet
und die Erkenntnisse des Wesens des Judentums mit einemSowjetangriffe und Durchbruchsversuche abgewiefen / Hinter der Mins-Front eingeschloffenes Gardekorps vernichtet Schlage so vielen Millionen Menschen vermittelt, wie wir dies

() Aus dem Führerhauptquantier , 24. Februaz .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Mittwoch be

fannt :

Im Kuban - Brüdentopf wurden ernente Angriffe des
Feindes abgewiesen , zum Teil bereits in der Bereitstellung
zerschlagen .

An der Mius Front segten die Sowjets ihre Durch
bruchsversuche unter Zusammenfassung starter Infanteries und
Banzerfräfte fort , ohne Erfolge zu erringen .

Weiter westlich wurde in tagelangen , erbitterten Rämpfen
das hinter der Mius - Front eingeschlossene lowtetische 4 .
motorisierte Gardetorps vernichtet . Unter den

Toten befindet sich der tommandierende General des Korps ,
Generalmajor Danastischin . Mehr als 1000 Gefangene
wurden eingebracht , 44 Panzer und zahlreiche bisher noch nicht
erfaßte Waffen sowie viele Fahrzeuge und Geräte erbeutet .
Zwischen Donez und dem Dniepr sekten Truppen bes
Heeres und der Waffen - 44 die Angriffsoperationen gegen den
sowjetischen Umfassungsflügel fort und schlossen starte feind¬
liche Kräfte ein . Ausbruchsversuche und Entlastungsangriffe
ber Sowiets brachen unter hohen Verlusten zusammen .

Im Raum westlich Chartow und Kunst scheiter
ten zahlreiche feindliche Angriffe . Einzelne Verbände der Sos
wjets mit dem Stab einer Schüßendivifion wurden aufges
rieben .

Die Abwehrschlacht üblich und nördlich Orel
bauert an . Die sowietischen Angriffsverbände hatten dabei
Ichwerste Verluste . Allein im Abschnitt nördlich Drel
blieben bei den vergeblichen Angriffen in den letzten drei Ta¬
gen vor unseren Stellungen über 10 000 Tote und am
geftrigen Tage 47 vernichtete Bauzer liegen .

Südöstlich des Ilmensees trat der Feind auf brei .
ter Front mit starter Panzer - und Artillerieunterstützung zu
neuem Angriff an . Bei diesen Kämpfen , die noch nicht abges
Ichlossen sind , wurden 37 Panzer abgeschossen , davon allein 32
Durch eine motorisierte Infanteriedivision .

Auch füdlich des Ladoga sees sehte der Feind nach
Starter Wrtillerievorbereitung unter Einfah zahlreicher Schlachts
flieger seine Angriffe fort . Er wurde auch gestern wieder uns
ter schwersten blutigen Verlusten abgewielen .

Verbände der Luftwaffe griffen in enger Zusammenarbeit
mit den Truppen des Heeres in die Angriffss und Abwehrs
tämpfe ein . Truppenansammlungen und Kolonnen der So
wiets sowie ber Nachschubverkehr im rückwärtigen feindlichen
Gebiet wurden schwer getroffen , Anlagen der Murmanbahn
und viel rollendes Material an der Kandalaschabucht durch
Sturztampfflugzeuge zerstört . Deutsche Jäger schossen gestern
in zahllosen Luftgefechten bet nur fejs eigenen Verlusten 99
Sowjetflugzeuge ab . Flatartillerie der Luftwaffe brachte wei¬
tere 19 Flugzeuge zum Absturz .

Von der tunesischen Front wird gestern nus örtliche
Rampftätigkeit gemeldet . Deutsche Fliegerverbände zersprengs
ten durch Sturz - und Tiefanguiffe feindliche Nachschubkolonnen .

Wie durch Sondermeldung befanntgegeben , fielen Rubel
deutscher Unterfeeboote im Atlantit über einen start
geficherten Geleitzug her . In härtesten Kämpfen verfents
ten fie 17 Schiffe mit 104 000 BRZ . und torpedierten drei weis
tere Dampfer .

Spähiruppgefechte an der tunesischen Front
( Rom . 24 . Februar .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Mittwoch hat
folgenden Wortlaut :

An der tunesischen Front örtliche Spähtrappgefechte
und erhöhte beiderseitige Lufttätigkeit . Elf feindliche Fluge
zeuge wurden abgeschossen , fieben davon in Luftkämpfen von
deutschen Jägern und vier von der Bodenabwehr .

Unsere Flugzeuge bombardierten die Häfen von Tripo
lis und Algier . Im Hafen von Algier wurde ein starker
Brand verursacht . Biermolorige amerikanische Flugzeuge wars
fen gestern über Messina zahlreiche Bomben ab . Unter
der Zivilbevölkerung gab es acht Tote und 32 Verleşte . Ant
Wohnhäusern entstanden beträchtliche Schäden . Unsere Jagd :
flugzeuge , die fofort aufstiegen , griffen die Bomber an und
schossen zwei davon ins Meer ab .

In der Provinz Cantanzaro griffen feindliche Flugzeuge
ohne Erfolg Eisenbahnzüge und Bahnhöfe mit Maschinenge
wehrfexer an und warfen einige Bomben auf Curinga . Die
feinen Schaden anrichteten .

Einsatz aller Kräfte wie noch nie
( Fortsetzung von Seite 1 )

ben die Macht der jüdischen Welttoalition zerbrechen und zer¬
schlagen , und die um ihre Freiheit , das Leben und um das
tägliche Brot ringende Menschheit wird sich in diesem Kampi
ben endgültigen Sieg erfämpfen . So wie mich in der
Zeit des Ringens um die Macht jeder Anschlag unserer Gegner
und jeder ihrer scheinbaren Erfolge nur noch verbissener machte
in meiner Entschlossenheit , auch nicht einen Schritt vom Wege
abzuweichen , ber früher oder später zum Ziele führen mußte , fo
bin ich auch heute vom gleichen Willen erfüllt , die
mie vom Schicksal übertragene Aufgabe bis zur Tegten
Konsequenz zu lösen . Ich habe ein Recht zu glauben , daß
mich die Vorsehung bestimmt hat , diese Aufgabe zu erfüllen ,
benn ohne ihre Gnade hätte ich nicht als unbekannter Mann
den Weg aus diesem Saale antreten tönnen durch alle Hinder¬
nisse und Anschläge hindurch bis zur Uebernahme der Macht
und endlich weiter bis zu diesem Rampf , getrönt von Siegen ,
wie sie die Weltgeschichte noch nicht erlebt hat , allerdings auch
belastet mit Sorgen , an denen vielleicht zahllose schwächere
Charattere zerbrochen wären .

Ich habe aber von der Vorsehung auch das Glüd erhalten ,
in solchen Stunden um mich stets eine verschworene Ge
meinschaft zu befizen , die mit hingebender Gläubigkeit ihr
Gohidjal als ein einziges gemeinsames ansah und mir als
Führer in diesem Kampf immer treu zur Sette stand und
stehen wird .

Wenn ich diese Botschaft an euch richte , dann geschieht es
wie im vorigen Jahr aus tiefer Dankbarkeit heraus , in
euch , meine lieben Barteigenossen und Varteigenoffinnen , die
ersten Träger nicht nur der nationalsozialistischen Weltanschaus
ung , sondern der nationalsozialistischen Saltung gefunden
zu haben , jener Saltung . Die sich nerabe in den Zeiten schwer :
fter Brüfungen so unerhört bewährt hat . Die Opportunisten
unjeres bürgerlichen Lebens haben diese Charaktertugend so
wenig begriffen wie , die vom Judentum verhetten Massen un
ferer , alten Barteien . Warum also soll es heute anders sein ?
Nur ein Unterschieb ist vorhanden : Die gigantische Masse des
deutschen Wolfes steht heute hinter dem neuen Reich . Sie ist
entschlossen , der neuen Reichsidee und der fie erfüllenden natios
nalsozialistischen Gedankenwelt bedingungslos 33 U =
stimmen . Die Bartei aber ist die unerschütterliche Vers
törperung dieser Macht geworden und heute der innere
Garant nicht nur der Erringung des Sieges , sondern damit der
Erhaltung unseres Boltes für die Zukunft . Sie hat besonders
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82 ) Stumbe um Sunde verrann . Die halfenben Schläge erfüll¬
ten die Weite des dunklen Waldes . Bon fernher , wo eine ans
dere Rotte schaffte , drang der seltsam helle , näselnde Gesang ,mit dem dort ein Trupp Chinesen den unbarmherzigen
Rhythmus der Arbeit begleitete .

Fremd , unheimlich fast tlang dieses monotone Singen zu
den Männern her , die wortlos mit . gebeugten Nacken fronten .
Zwischen ihnen schritt schweigend der Tschertesse auf und ab .
Sart an den Reihen der Arbeitenden ging er vorüber . In
seiner erfrorenen Hand zuckte die Nagaita , und wo einer den
Bruchteil eines Augenblicks rastete , da pfiff die Peitsche nies
ber . Der Getroffene ächzte ; er drohte in die Knie zu finten .
Aber die zum zweiten Schlag erhobene Sand , die hinter ihm
drohte , riß ihn empor . Lauernd wartete der Tscherkesse ,
dann schritt er schweigend weiter .

Die Jungen hatten wohl alle noch die Kraft , dem zweiten
Schlage durch größere Saft und verbissené Eile zu entgehen .
Aber es waren Alte unter ihnen , Greise , die der Hieb der Na¬
gaifa niederwarf . Hier wartete die Geduld der Tscherkessen
nicht , bis der Schmerz vermunden war ; abermals sang die
Beitsche ihr grausames Lied , ein drittes , viertes Mal , bis der
Getroffene reglos lag . Dann traten wohl zwei oder drei der
Jungen herbei , trugen ihn zur Seite , legten ihn auf den fal¬
ten Boden . Nachher , am Abend , wenn es zurück ging ins La¬ger . würden sie ihn dann mitschleppen . Nach einigen Tagenwürde er dann wieder mit ihnen marschieren , dumpf ergeben ,
oder man ' würde unten am Rande des Waldes die gefrorene
Erde aufhacken und den für immer Verstummten unter stein¬
harten Schollen zur Ruhe betten . Es schliefen schon viele da . .

Der Lehte im Gliede der Männer , die die Art schwangen ,
war ein kleiner , magerer alter Mann . Ein Russe aus dem
Petersburg des legten Zaren . Ein Adliger , so ward im Las
ger von einigen erzählt . Genaues wußte teiner . Auch fragte

in diesen Monaten , vielleicht in den kommenden Jahren ihre
zweite große historische Aufgabe zu erfüllen : Die deutsche
Nation unentwegt aufzurütteln , ihr die Größe
der Gefahren klar zu machen , den heiligen Glauben an ihre
Ueberwindung zu stärken , schwachen Naturen Kraft einzuflößen ,
Saboteure aber rädfichtslos zu vernichten . Aufklärend soll sie
wie einst wiefen dort , wo man willig Mufflärung entgegens
nimmt ; Terror mit zehnmal , größerem Terror brechen ; Ber¬
räter aber ausrotten , wer immer sie sein mönen und ganz gleich
unter welcher Zarnung fie ihre voltsfeindlichen Absichten ver
wirklichen wollen .

Wenn auch die Blüte der Männer der nationalsozialistischen
Bewegung heute am Feinde steht und dort vorbildlich als
Soldat ihre Bilicht erfüllt , so fins doch selbst die ältesten
Kämpfer heute noch immer die stärksten Fanatiter
der Behauptung des deutschen Lebenswillens , und zu ihnen
stößt Jahr für Jahr ein neuer Jahrgang ber deutschen Jugend ,
völlig erzogen in nationalsozialistischen Grundsähen , zusammens
geschweißt in den Ideen unserer Volksgemeinschaft und willens ,
gegen jeben vorzugehen , der es wagen sollte , fich an unserem .
Freiheitstampf zu verfündigen . Und so wie in den Zeiten des
Kampjes der Partei , um die Macht gerade die Barteige
noffinnen , die deutschen Frauen und Mädchen , die zuver
fäffiaften Stüken der Bewegung waren , so ist auch seht wieder
die Masse unserer Frauen und Mädchen das stärkste Element
im Kampf file die Forterhaltuna unseres Boltes . Denn was
vor allem dem deutschen Bolt für ein Schidjal zugedacht ist ,
haben Gott sei Dant nicht nur die Suden in London und Neu¬
yort , sondern auch die von Moskau eindeutig ausgesprochen .

Wie aber find entschlossen , ihnen eine nicht minder flare
Antwort zu geben . Dieser Kampf wird deshalb auch nicht , wie
man es beabsichtigt , mit der Vernichtung der artschen Mensch¬
heit , sondern mit der Ausrottung des Judentums
in Europa fein Ende finden . Darüber hinaus aber wird die
Gedankenwelt unserer Bewegung selbit bei unseren Feinden
dant diesem Kampf Gemeinaut aller Völfer werden . Staat um
Staat wird , während sie selbst im Kampf gegen uns stehen ,
immer mehr gezwungen sein , nationalsozialistische Thefen zur
Führung des von ihnen provozierten Krieges anzuwenden . und
damit wird sich auch die Erlenninis von dem fluchbeladenen
verbrecherischen Wirfen des Judentums gerade durch diesen
Krieg über alle Böller hinweg verbreiten .

Als unsere Gegner 1923 eins meinten , die Nationalsozialistis
sche Partei endgültig niedergeschlagen zu haben und mich durch

niemand den anderen nach dem Woher . Es war fa so gleich¬
gültig . Und am Tage blieb teinem Reit , zu fragen oder Ant¬
mort zu geben . Man raffte fich des Morgens schweigend vom
Lager auf , noch zerschlagen von der Qual des vergangenen
Tages . Schweigend arbeitete man am Tage unter der drohen¬
der Nagaifa , und am Abend langte die Kraft eben hin , um
die magere Mahlzeit hinunterzuschlingen ; dann sant man
müde und wortlos auf das harte , armselige Lager . Go gab
es Männer hier , die seit Jahren in demselben Raum und Las
ger an Lager miteinander hausten und doch kaum zehn Worte
miteinander gewechselt hatten . Ob also das Wenige , was von
dem alten Russen aus Petersburg hier und da mit flüchtigem
Wort erzählt worden war , den Tatsachen entsprach , tann nicht
gesagt werden . Das aber war , gewik : der Alte war schwach ,
sehr schwach sogar . Wahrscheinlich war er frank und würde
übers Jahr Ruhe haben , Ruhe für immer ; vielleicht nicht erst
übers Jahr , vielleicht schon in vier , in drei , zwei Wochen . Wer
wußte es genau ! Aber es steckte eine unheimliche Energie in
dem mageren Greis . Bis heute war alles gut gegangen ; er
hatte mit den anderen , den Jüngeren Schritt gehalten bis zum
legten Arthieb am Tage . Man fah dann wohl , wie ihm am
Ende die Glieder zitterten vor Erschöpfung , wie er sich auf dem
Heimweg schleppte , wie er bei den ersten Schritten taumelte .
Dann griff , wer zufällig sein Rebenmann war , unauffällig
unter den Arm des Greises und gab ihm Sicherheit . Ruhe ,
Kraft , bis die erste Schwäche überstanden war .

Ja , so war das bisher mit dem Alten gewesen . Heute aber
gab es neben und hinter ihm beim Baumschlagen ab und zu
ein flüchtiges Aufblicken und Sinschauen : was war mit ihm ?
Immer unregelmäßiger fielen die Siebe seiner Art , unregel
mäßiger und kraftloser . Ein paarmal schon hatte er die Art
sinten lassen und sich für eines Atemzuges Länge auf den
Stiel gestüßt . Der Tscherkesse hatte es nicht gesehen . Noch
nicht . Jezt aber war er aufmerksam geworden . Er stand hin
ter dem Alten , sah ihm mit lauernder Gespanntheit zu . Den
Griff der Nagaita dreht er immer haftiger in den Händen .
Es war ein gefährliches Warten in dieser Bewegung .

Der Alte schlug und schlug . Er spürte die Drohung in
feinem Rüden . Seine Hände zitterten , während er sich mühte ,
den Holzgriff recht fest zu paden . Saftiger fielen die Schläge ,
wilder , feuchender ging der Atem des Alten . Er riß sich empor ,
wieder und immer wieder . Und dann glitt - ein Hieb der Art
traftlos am Stamme ab , schälte nur die Rinde los . Der Alte

unter normalen Verhältnissen selbst nie hätten tun tönnen . So
wird das internationale Judentum , indem es diesen neuen
Krieg angezettelt hat , erfahren , daß Volt um Bolt sich mit
bieser Frage immer mehr beschäftigen wird , um endlich dieses
Weltproblem in seiner ganzen gefahrdrohenden Größe zu erstennen .

Durch diesen Krieg wird vor . allem unwiderlegbar bte
völlige Gleichartigteit von Pintotratte und
Bolschewis mus erwiesen , sowie die fich emig gleiche Ziel
fegung aller Juden , die Völker auszuplündern und zu Sklaven
ihrer internationalen Verbrechergilbe zu machen .

Die gleiche Allianz zwischen dem einstigen Organ der Frant
furter Börse und der Roten Fahne " in Berlin , die wir damals
in Deutschland als gemeinsame einde vor uns hatten , zeigt
fich jest wieder zwischen den jüdischen Banthäusern von Neus
yort , der jüdisch - plutokratischen Führungsschicht in London und
den Juden des Kremls in Mostau , Genau so wie aber das
bentsche Volt im Zuge dieser Erkenntnis ben jüdischen inneren
Feind erfolgreich betämpft hat und endgültig zu erledigen im
Begriffe ist , so werden sich auch die anderen Völker im Laufe
diefes Krieges immer mehr auf sich selbst besinnen und endlich
gemeinsam gegen jene Rasse Front machen , die sie alle ge
meinsam zu vernichten trachtet .

Wie immer aber einst im Inneren des Reiches während
unferes Kampfes um die Macht die Juden bei jedem vers
meintlichen Rückschlag jubelten und ihre fiebernde Hoffnung
mit der harten Wirklichteft verwechselten , so glauben sie au
iegt , genau wie im vergangenen Winter , schon vor der Er .
reichung ihres tausendjährigen Zieles zu stehen ! Aber genau
wie im vergangenen Jahre , so werden Sie auch diesesmal die
furchtbarste Enttäuschung erleben , Im Gegenteil :
Das deutsche . Bolt wird jetzt erst recht alle feine Kräfte in
einem Ausmaß aufrufen und einsetzen , wie dies in der Ges
schichte der Menschheit noch niemals für einen Krieg ge
shah . Wir werden auch teine Gefunde zögern , die Länder , ble
für den Ausbruch dieses Krieges verantwortlich sind , zu den
Leistungen in diesem Schicksalstampf heranzuziehen . Wir wer

als selbstverständlich ansehen , nicht fremde Leben zu
schonen in einer Zeit , die von unserem eigenen Leben so harte
Opfer fordert . Wir werden in unlösbar trener Ge¬
meinschaft mit unseren Bundesgenollen eine
Mobilisierung der seelischen und materiel .
len Werte Europas durchführen , wie dies unser Kontis
nent in seiner mehrtausendiährigen Geschichte bisher noch nie
erleste . Sie ist aber auch notwendig , nm ganz Europa jenes
völtische Eigenleben zu sichern . das die Grundlage nicht nur
unferer großen gemeinsamen Kultur , sondern auch der mates
rieffen Existenz dieses Kontinents gewefen ist .

ben es

Euch , meine alten Barteigenoffen , grüße ich wie immer aus
übervollem Herzen . Ich danke euch , daß ihr es mir einst er
möglicht habt , den Weg mit Erfolg zu beginnen , der die Vor
auslegung war für die Rettung des Deutschen Reiches und
barüber hinaus ganz Europas .

Meine Gedanken sind in diefer Stunde bet eu , so wie Re
es immer gewelen find . Die Pflicht aber zwingt mich , in die
jen Monaten , Wochen und Tagen unentwegt für die zu denken ,
an arbeiten und die tommende Wende vorzubereiten , die als
Kämpfer unseres Bolles mit unseren Verbündeten das Schids

jal der Welt gestalten , bei unseren Brüdern und Kameraden ,
ben deutschen Soldaten , vor allem an der fämpfenden Front
bes Oftens , benn bort wird Deutschlands und darüber hinaus
Europas Zukunft entschieden . Das Ergebnis aber muß und
wird unser Sieg fein ! "

Türkei will außerhalb des Krieges bleiben

0 Ankara , 25 . Februar .

Zu den bevorstehenden Wahlen zum türkischen Barlament erließ
Staatspräsident Ismet Inönue in seiner Eigenschaft als Führer
der republikanischen Vollspartei einen Aufruf , in dem es heißt , daß
die Türkei entschlossen sei , weiter außerhalb des Krieges zu
bleiben . Die Türkei habe keinerler territoriale Forderungen oder
Wünsche , die durch einen Krieg erfüllt werden müßten . Ste werde da
her unter allen Umständen ihre bisherige Haltung beibehalten . Bon
den kriegführenden Mächten seien zweifellos viele zum Kriege ge
zivungen worden . Würde an die Türkei ein solches Anfinnen gestellt ,
Dann werde sie sich bis zum äußersten dagegen wehren . Schwere Beiten ,
so schließt der Aufruf , seien überwunden , möglicherweise stünden aber
noch schwierigere bevor .

() Das portugiesische Fahrgastschiffiaffa " , bal
sich auf der Reise von Amerika nach Lissabon befand , ist kurz vor der
Tejo -Mündung von einer britischen Korvette angehalten und gezwungen
worden , Gibraltar anzulaufen .
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taumelte . Ein Pfeifen zerschnitt die Luft : die Nagaita traf

den Greis , daß er mit einem Aufstöhnen aufs Gesicht stürzte .
Der Tschertesse stand wartend hinter ihm , ein grausames Lä
cheln um den Mund .

Der Nebenmann des Gestürzten , ein junger Hüne , war von
Anbeginn dieser Szene mit den Augen bei dem Alten gewesen .

Während seine Art Schlag auf Schlag niederfauste , warf er
mit einer seltsam trogigen Bewegung des Kopfes nach jedem

Sieb das dunkle , fast schwarze Haar aus der Stirn . Nun
wandte er blikschnell den Blid nach rückwärts , suchte die , bei¬

den russischen Wächter . Er sah , daß sie abgewandt standen , rau
chend und plaudernd . Und er fah dann , daß der Alte sich noch

immer nicht erheben fonnte und daß der Tscherkesse zum zwel¬

ten Sieb ausholte . Da trat er von seinem Stamme weg . auf

den Liegenden zu . Die Art hielt er mit gestrecktem Arm vor

sich hin , von zwei mächtigen Fäusten drohend umspannt , und
brohend brannten seine Augen dem Tschertessen ins Gesicht ,

Der stuzte , ein teuflisches Lächeln trat in seine Züge , er hob
die Nagaifa gegen den Jungen . Dann plöglich wurde sein

Gesicht weiß , feine Augen fladerten unter dem unheimlichen
Blid des andern , in dem eine mörderische Drohung stand . Er
ließ den Arm finfen und trat einen Schritt zurück . Und schon
stand der Junge mit gespreizten Beinen schüßend über der reg
losen Gestalt des Greises und tat mit hartem Taft die Schläge ,

die des Alten Art nicht mehr tun fonnten . Der Tscherkesse
wandte sich ab , da traten drei Männer herbei , die mit scheuem
Blick den stummen Kampf beobachtet hatten ; hastig padten sie
den Alten und trugen ihn zur Seite . Der Sunge aber tat seine
Arbeit , als set nichts geschehen . .

Sie fprachen nicht miteinander , die fronenden Männer ;
aber sie wußten es alle in der Rotte , daß der Alte aus Beters
burg eben von einem vor der Nagaifa gerettet worden war .
Wer war es , der den Greis vor dem Tichertessen bewahrt hatte ?
Sie tannten ihn alle , und doch tannte ihn feiner , wie sie alle
einander nicht tannten und voneinander nichts wußten . Den

Mischkamacher nannten sie ihn , wenn einmal von ihm gespro
chen wurde . Den Namen hatten ste ihm gegeben , fett fie ge
sehen hatten , wie er an den seltenen Ruhe und Fejertagen
aus groben Holzstüden allerlet Tiere au schnigen vermochte . Am
besten hatten ihnen die kleinen Bären gefallen , die er geformt
hatte . Mischta , so nennen die Russen den Bären , und der
Schnitzer hieß baher forian der Mischkamacher .

( Fortjegung folgt . )



Mit dem Deutschen Kreuz in Gold ausgezeichnet

otz . Otto Haddinga aus Norden , der als Batterie

chef in einem Panzer -Artillerie - Regiment in Cowfetrußland

Wenn der Marmring überflogen ist .

fämpft, wurde für mehrmalige besondere Tapferfeit mit dem Deffentliche Luftwarnung richtigberstanden/ Wer nicht in friegstichtigem Betriebearbeitet, berhalte sich luftschuhmäßig ?

Deutschen Kreuz in Gold ausgezeichnet . Erst kürzlich

wurde die Panzerdivision , zu der der tapfere Norder gehört ,

wegen besonderer Erfolge im großen Donbogen mehreremale

im Wehrmachtbericht genannt . Der junge Offizier erhielt

schon für seine Tapferfeit vor dem Feinde in den Feldzügen

gegen Belgien , Frankreich und Jugoslawien das Eiserne

Kreuz 1. und 2. Klasse . Oberleutnant Haddinga , der

Sohn des Inspektors Johann Haddinga , der das Städ

tische Wohlfahrtsheim verwaltet , wurde am 5. März

1914 in Norden geboren und war schon seit 1931 in der HI .

tätig . Er ist der dritte Norder , der diese hohe Auszeichnung
erhielt .

Eapfere Göhne unserer Heimat

otz . Folgende Söhne unserer Heimat würden ausgezeichnet ,

und zwar mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse : Leutnant G.

Schröder , Bunde ; mit dem Eisernen Kreuz zweiter Klasse :

Gefreiter Gerd Wolzen , Nortmoor ; Gefretter Ubbo Aden ,

Marienhafe ; Gefreiter Heinrich Wiegmann , Norden ; Ge

freiter Bernhard Bengen , Schwittersum .

Aus ostfriesischen Sippen

otz . Bauer Heere Kloppenburg , der älteste Einwoh¬
ner von Schafteburg , wird am 1. März 84 Jahre alt .

Die bewundernswerte förperliche und geistige Rüftigkeit des

beiahrten Ostfriesen , der einem alten Bauerngeschlecht ent

stammt , erleidet mit zunehmendem Alter nur geringe Einbuße .

Er unternimmt noch häufig ausgedehnte Fußwanderungen .

Heute , am 25. Februar , feiern Harm Albers und Frau

Anfea , geborene Nessen , in Leezdorf thre Goldene Hochzett .

Die im 76 . und 78. Lebensjahre stehenden beiden Alten sind

noch recht riistig . Seine Landstelle und die feines im Seeress

dienst stehenden Sohnes bearbeitet Harmohm , der von 1886 bis

1889 bei den 78ern in Emden und Osnabrück diente , noch ganz

allein . Seine Frau fann mit Stolz das Goldene Mutterehren¬

freuz tragen , schenkte sie doch vierzehn Kindern das Leben .

Aufnahme in die Partei von Hitlerjungen im Wehrdienst
Der Reichsschahmeister hat nach einer Vereinbarung mit der

Partei -Kanzlei anaeordnet , daß Angehörige der HI . der Jahr¬

gänge 1924 und 1925 , die zum Wehrdienst einberufen sind . in

die NSDAP . aufgenommen werden können . Termin zur Vor¬

lage dieser Anträge ist der 30. Juni 1943 . Die Eltern . der

Hitlerjungen , die den Jahrgängen 1924 oder 1925 angehören

und zur Wehrmacht einberufen sind , müssen sich wegen der Auf¬

nahme ihres Sohnes mit dem zuständigen Ortsgruppenleiter
in Verbindung fehen .

Stulbuchaufnahmen werden förigefegt

otz . Die vom Ostfriesischen Stutbuch e . V. in Norden zur Zeit

burchgeführten Aufnahmen der angemeldeten Stuten wurden am Diens¬
tag in Georgsheil und Wirdum , am Mittwoch in Emden

und Bew sum fortgesetzt . Das Verzeichnis enthält für Georgs¬
heil 98 Stuten , von denen fünf mit einem Stern ausgezeichnet

wurden . Zur zweiten Besichtigung wurden folgende Tiere ausgewählt :

Dreijährige Stute von Eddo " , Bes . Gerdes , Bedekaspel ; dreijährige

bon , ,Gruso " , Bes . Uphoff , Georgsheil . In Wirdum erhielten von

47 angemeldeten Stuten acht einen Stern , weitere drei wurden zur

zweiten Besichtigung ausgefeßt , und zwar : Dreijährige Fuchsstute bon

Diedrich" , Bes . Focken , Schoonorth ; dreijährige von „ Edoo " , Bes .
Steffens , Degenfeld , und dreijährige von Grado " , Bes . Henning ,
Otterham .

In Pew sum wurden von den 118 gemeldeten Stuten fast alle

borgeführt ; 14 wurden mit einem Stern ausgezeichnet und drei für den
Angeldausschuß bestimmt , und zwar : Dreijährige schwarze Stute
, ,Lorette " von „ Adalbert " , Bes . Albert Dirtsen , Hamswehrum ;

breijährige schwarze Stute , Jufe I " von Magnet " , Bes. M. Klin¬
fenborg , Bollewehr ; schwarze dreijährige Stute Lore I " von

Othello " , Bes . J . Lindena , Middelstewehr .
#

In Emden wurden 68 Stuten vorgeführt , von denen acht mit

einem Stern ausgezeichnet und vier zur zweiten Besichtigung ausgesetzt
wurden , und zwar : Vierjährige Fuchsstute , ,Manna " von „ Egbert " ,

Bes . Johann Stört , Emden ; dreijährige dunkelbraune Stute , ,un¬

bine " von Grundherr " , Bes . H. Janssen , Suurhusen ; drei¬

jährige braune Stute , Voline " von Grundherr " , Bes . D. Hülse .

bus , Suurhusen ; dreijährige braune Stute Hebke" von Grund¬
Herr " , Bes . P . Müller , Uphusen . Das Gesamtergebnis in Ge¬
orgsheil und Wirdum war gut und in Pewsum und Emden richt gut .

"1

otz . Gegen die Preisvorschriften verstoßen . Der Regierungs¬
präsident Preisüberwachungsstelle in Aurich teilt mit :

Dem Pferdehändler Menno Gök in Blaggenburg ist gemäß
§ 10 der VO . über Strafen und Strafverfahren bei Rumiders

handlungen gegen Preisvorschriften vom 3. 6. 1939 ( RGB1 . I

G. 999 ) laut Verfügung vom 7. 1. 1943 ( neben einer Ordnungs¬
Strafe ) die Tätigkeit als Pferdehändler oder Vermittler auf

die Dauer von sechs Monaten , d . h . vom 16 . 1. 1943 bis
zum 16 . 7. 1943 verboten worden , weil er gegen verschiedene

Anordnungen des Beauftragten des Reichsnährstandes usw .
verstoken hat . Weiter wird mitgeteilt , daß sich nach § 14 der

BrStr . -WO . feder strafbar macht , der mit oder für Göz Ge¬

schäfte tätigt oder abschließt .

Cmden

Frontbühne Angermann forgt für Entspannung
otz . Im Zuge der fulturellen Betreuung unserer Bevölke

rung durch das Reichspropagandaministerium wird am Sonn¬
abend , dem 27. Februar , um 16 Uhr , im großen Saal der
Kaserne an der Adolf - Hitler - Straße die Frontbühne

Angermann gastieren . Es wirken mit : Gisela Goerz

( Koloratursopran ) , Carola Kraustopf ( Tänzerin )

Lindt , (Vortragskünstlerin ) , Jochi Schreiner , (Chansons ),
Frik Angermann ( Bariton ) , Johannes Steinweg ( Biolins
solist ) . Paul Schud ( Rezitationen ) und Wilhelm Gonnermann
( Pianist ) .

Der Kreisleiter läßt Einladungskarten durch die

Ortsgruppen verteilen , außerdem werden besonders

Rüstungsarbeiter eingeladen werden . Weitere Einladungen

fönnen bei der Dienststelle Kd . " in der Neutorstraße in der
Zeit von 9 bis 12 Uhr und 15 bis 17 Uhr ab Donnerstag
fostenlos in Empfang genommen werden . An Kinder fönnen
selbstverständlich keine Eintrittskarten verabfolgt werden .

otz . Es gibt Frischsische und Marinaden . Auf den Ab¬
schnitt 11 werden heute ab 14,30 Uhr in den Geschäften
Frischtische abgegeben . Sollten die Vorräte nicht reichen ,

- behält der Abschnitt 11 seine Gültigkeit . Auf den Abschnitt 10

werden weiterhin Marinaden ausgegeben .

oth . Rücksichtslose Fahrer zur Anzeige gebracht . In den
legten Tagen wurden in unserer Stadt mehrere Bolksgenossen

zur Anzeige gebracht , da sie mit ihren Fahrzeugen rücksichtslos
in geschlossen fahrende Reichsarbeitsdienst - Verbände hinein¬
fuhren und diese gefährdeten . Dieses Verhalten ist ein schwerer
Verstoß gegen die Verkehrsordnung und wird streng bestraft
werden .

ota . Vorsicht beim Ueberqueren der Straße ! Ein Schul
mädchen , das beim Ueberqueren der Straße wenig auf den

Berkehr achtete , wurde in der Neutorstraße von einem
Radler angefahren . Das Kind zog sich dabei Verlegungen zu .

ota Sämtliche Lebensmittelfarten verloren und zurücks

erhalten . Eine hiesige Volfsgenossin , die ihre sämt
fichen Lebensmittelfarten verlor , hatte Glüd im Unglüd , in¬
dem ein ehrlicher Finder ihr die Kasten wieder zuleitete .

bie

Ein diesiger , nebliger Vormittag . Die Wolfen hängen

tief erhab . Alarmsirenen ertönen . Die Menschen auf der

Straße verhalten einen Augenblid , lauschen dem Klang der

Sirenen und sehen , nachdem sie am dreimaligen Dauerton die

, ,öffentliche Luftwarnung " erkannt haben , unbesorgt und uns
beeindrudt ihren Weg fort . Es ist eben nur öffentliche
Luftwarnung " , eine Art Vorwarnung , meinen

meisten unserer Boltsgenossen . Wäre wirklich Gefahr im Vers

zuge fo würde doch sicher Fliegeralarm ausgelöst werden . . .

Zur selben Zeit herrscht auf der Befehlsstelle eines

Flatstabes die angestrengte , für den Nichteingeweihten
verwirrende Tätigkeit wie stets bet Einflügen feindlicher
Maschinen . In das felne Nek der Luftverteidigung , das sich

über das ganze Land spannt , ist fieberhaftes Leben gekommen .

Draußen von einem Vorpostenboot vor den friesischen Inseln

tam die erste Meldung . Die einfliegenden Maschinen waren

damit in das Fangnez des Flugmeldedienstes ges

raten , der seine Posten über das ganze Land verteilt hat . Bon

diesen vorgeschobenen Spähern " trifft nun Meldung auf
Meldung ein , die auf dem Gefechtsstand sofort ausgewertet

wird . Für den Gefechtsstab zeichnet sich hier deutlich der Kurs

der Feindmaschinen ab , aus dem evtl . schon die Angriffs¬
absichten herausgelesen werden fönnen . Der Feind fliegt zwar

sehr hoch, aber mit der Möglichkeit des Bombenabwurfes auf
die Stadt muß gerechnet werden . Die Bevölkerung wird ges

warnt . Keine Minute zu früh oder zu spät unterrichtet der

Offizier vom Gefechtsdienst den örtlichen Luftschußleiter . In

dieser Dienststelle drückt man nun auf den vielbesprochenen

, ,Knopf " , wodurch sämtliche Sirenen der Stadt in Tätigkeit

gesezt werden .
Da aber in diesem Fall die Zahl der am Tage eingefloge¬

nen Maschinen gering ist , wird fein Fliegeralarm ausgelöst ,

sondern es ertönt der dreimalige Dauerton der öffentlichen

Luftwarnung ."
Die Feindflugzeuge nähern sich dem Vorfeld der Stadt .

Gleichzeitig find sämtliche Stellen der Luftverteidigung besetzt .

worden, an Geschüken und Sorchaeräten stehen latartilleristen
und warten auf den Feind . . . .

Das Treiben in den Straßen der Stadt hat feinen Still¬

stand erfahren . Wir sehen Frauen mit Einkaufsnezen . Kinder ,

Aurich

"
otz . Berge und Menschen in Albanien . " Die NS . - Gemein¬

schaft Kraft durch Freude " veranstaltet am Dienstag in

Brems Garten einen Vortragsabend mit Lichtbil .

dern über , ,Berge und Menschen in Albanien " . Der Vortra

gende , Leandro G. Mazzoni , fennt Land und Leute aus

eigener Anschauung und wird ein aufschlußreiches Bild über

bas so oft umstrittene , jetzt von Italien verwaltete Ländchen

vermitteln . Der Vortrag wird sicherlich allgemeinen Antlang

finden .

waren .

otz . Alte Soldaten werden ausgerichtet . Der Kreis .

triegerverband Aurich hielt dieser Tage eine Ar

beitstagung ab , zu der die Propaganda - und Schießwarte
geladender Kameradschaften Kreistriegerführer ,

den
Kreispropagandaobmann und Kreisschießwart zeigten

Erschienenen die Gegenwartsaufgaben und zeigten Richtlinien

für das Jahr 1943 auf . Der Kreiswanderpotal , der

in diesem Jahre besonders heiß umstritten war , aing in den

endgültigen Besitz der Kriegerfameradschaft Ihlow mit nur

einem Ring Vorsprung gegenüber Upitalsboom " ( Sartum )

über .

Norden
der

ota . Kreis Norden in der Heilträutersammlung an

Spitze . Als erster ostfriesischer Kreis hat in diesem Jahre der

Kreis Norden Krummhörn in der Heilkräutersamm

lung während der Kriegsiahre die Pflichtmenge von 5000 Kg .

fe Kreis weit überschritten . Dank der unermüdlichen Arbeit

der Schulkinder , der HI . und des BDM - Einsatzes fonnten in

diesem Jahre 6910 Rg . Tees und Heilkräuter gesammelt und

zum Versand , gebracht werden , wobei noch zu berücksichtigen

ist , daß im vergangenen Sommer zeitweise tegliche Sammel¬

tätigkeit ausgeschaltet war . Andere Orte , besonders der Kreiss

teil Norden , haben aber diese Ausfälle wieder wettgemacht .

Auch die Sammelergebnisse von Wildfrüchten ( insgesamt wur

den 1247 Kg . gesammelt ) sind als sehr gut zu bezeichnen , des

gleichen die Sammlungen der Sanddornbeeren auf Juist ,

Norderney und Baftrum , von denen 1938 Kg . zur

Ablieferung gelangten . Dornum , Sage und Wester .

ende stehen an der Spike der Sammlungen . Wenn man sich

einen Begriff von der Arbeitsleistung machen will , die mit

Es wird verdunkelt von 17 . 45 Uhr bis 7 Uhr .

diesen Sammlungen verbunden war , so muß man sich vor

Augen halten , daß zur Erzielung dieser Mengen siebenmal so

viel an feuchter Ware gesammelt werden mußte . Um also

beispielsweise 250 Kg . Kamillen versenden zu können , mußten

mindestens bei Mitberechnung von Abfall und Ausfall 2000

Kilogramm Kamillen gepflückt werben .

- otz . Die ersten Kabeljau - und Schollenfänge . Wenn auch

die Wetterverhältnisse in den letzten Tagen für den Fischfang

nicht besonders günstig waren , so fahren doch unsere Fischer

aus Norddeich , Greetsiel , Dizum jeden Tag hinaus , um feine

eventuelle Fangmöglichkeit auszulassen . So fonnten in den

legten Tagen wenn auch nicht große , so doch immerhin geringe

Fänge von Kabeljau und Schollen getätigt werden , die schnell

Absatz fanden .

Leer

Bauernarbeit sichert die Ernährung
otz . Im großen Saale des Tivoli " in Leer versammel .

ten sich am Mittwochvormittag Männer und Frauen des

Landvolks aus dem Kreise Leer . Kreisbauernführer I anffen

wies nach einer kurzen Begrüßungsansprache auf die fekt dop

pelt ernst zu nehmenden Pflichten der Landbevölkerung hin .

Insbesondere gelte es , besondere Anstrengungen zur Schließung

der Fettlücke zu unternehmen . Einer großen Anzahl , Land¬

frauen und männer wurden für hervorragende Leistungen im

Kampf gegen die Fettblockade Urkunden überreicht . In

der darauf folgenden Versammlung der Ortsbauernführer und

Mitglieder der Milchleistungsausschüsse bet den Molkereien

Sprach zunächst Dr . Schwertfeger vom Wirtschaftsfets

verband Oldenburg über die Fragen der Milcherzeugungs

schlacht . Der sehr eingehende Vortrag beseitigte bestehende

Unklarheiten . Eine sehr rege geführte Aussprache schloß sich

an . Dr . Brünint , Leer , brachte in seinem Vortrage über .

Sofbegehungen " die Behebung der Schwierigkeiten in der

Feldbestellung zum Ausdrud . Hauptabteilungsleiter Diddens
Bunde , richtet an die Anwesenden den Appell , dafür zu sorgen ,

daß die Ablieferungstermine für die Erzeugnisse der Land¬
wirtschaft immer pünktlich eingehalten werden müssen . Weiter

sprach der Redner über das große Aufgabengebiet des Orts .

Bauernführers . In seiner Schlußansprache faßte der Kreis .

bauernführer die Ergebnisse der Tagung noch einmal furz zu¬

sammen und forderte zu weiterer tatfäftiger Arbeit auf .

otz . Verpflichtungsfeier der NS . - Franenschaft Warkingsfehn .

3m Saale Edhoff fand eine start - besuchte Verpflichtungsfeier

ber NS . -Frauenschaft /Deutsches Frauenwert der Ortsgruppe

Warsingsfehn statt . Als Gäste waren der Ortsgruppenleiter

und der Bürgermeister erschienen . Nach einer Begrüßungs¬

die besonders in den Vororten ihrem Spiel nachgehen , und
Kleinkinder , die im Kinderwagen spazieren gefahren werden .
Plöglich tönt das Singen gedrosselter Flugmotoren auf . be .
gleitet vom Pfeifen herabfallender Bomben , kurz darauf Auf¬
schlag . Detonation , Surren Splittern . Männer und

Frauen werden verlegt , zwet . Kinder getötet .
Don

Diese Verluste wären zu vermeiden gewesen . Wenig später

hörte man von vielen Seiten , es sei doch unbegreiflich , daß die

Bevölkerung nicht durch Fliegeralarm veranlaßt worden fet ,

fich luftschuhmäßig zu verhalten . Das sagten Volksgenossen ,
die anfangs von der öffentlichen Luftwarnung " feinerlet
Notiz genommen hatten . Es sagten all diejenigen , die noch

nicht erkannt hatten , daß die öffentliché Luftwarnung " eine
Warnung vor der Gefahr bedeutet . Sie ist also in felnem

Fall eine Vorwarnung .

Warum wurde fein Fliegetalarm gegeben ? Der

Feind versucht in Tageseinfäßen durch Störflüge unseren Gau

zu beunruhigen , die Arbeit unserer Rüstungsindustrien durch

Alarm zu unterbrechen , thre Produktionskraft zu vermindern
und damit unsere Front zu schwächen . Da diese Tageseinsäke
aber durchweg von leichten schnellen Kampfflugzeugen geführt

werden , sind die mitgeführten Bomben fleiner oder mittlerer
Art . Die Gefahr besteht also vorwiegend nur in der Splitter¬
wirkung für die auf der Straße befindlichen nicht geschütten
Menschen . Würde man beim Einflug einzelner Britenbomber
Fliegeralarm auslösen was felbstverständlich beim Heran¬

nahen mehrerer Feindflugzeuge geschieht so würden wit
durch zeitweilige Unterbrechung der Produktion den Feind .

absichten in die Hände spielen .

Die öffentliche Luftwarnung " soll allen friegswichtigen
Betrieben die Möglichkeit zum Weiterarbeiten geben , gleich¬
zeitig aber für alle , die nicht triegswirtschaftlich gebunden

find , ein dringendes Gebot zum luftschukmäßigen Berhalten

sein . Die Erfahrung hat gelehrt , daß die Bomben taum In¬
dustrien treffen , sondern oftmals lene Wohngebiete , wo forg

lofe Boltsgenossen und Eltern die Mahnung , die jebe öffent¬

liche Luftwarnung " an ihr Verantwortungsgefühlt richtet ,

nicht beachtet haben . Mag jeder diesen Appell richtig verstehen !

Kriegsberichter Felir Gervais .
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ansprache der Ortsfrauenschaftsleiterin hielt die Kreisfrauen¬

schaftsleiterin einen aufrüttelnden und richtungweisenden Bor¬

trag , in dem sie zu den Forderungen des Tages , dem Arbeits¬

einfaz und den Pflichten der Frauen , Stellung nahm . Ge¬

meinsam gefungene Kampflieber leiteten über zur Verpflich

tung von neun Mitgliedern . Bom BDM . - Wert Glaube und

Schönheit " vorgetragene Lieber umrahmten die Feter . Die

Jugendgruppe will in nächster Zeit mit Unterstügung

der Kreisfugendgruppenführerin die Arbeit wieder aufnehmen ,

zur Mitarbeit meldeten sich bereits viele Mitglieder an .

otz . Jahresappell der alten Soldaten . Die Kriegertamerab¬

schaft Leer von 1872 hielt bei Tamling ihren Jahreshaupt

appell ab . Kameradschaftsführer Thiemann gedachte der

Helden von Stalingrad und sprach über die Abwehrfront gegen

den Bolschewismus . In üblicher Weise ehrte man die Toten .

Kamerad Stiefel erstattete den Jahresbericht , aus dem unter

anderem hervorgeht , daß Appelle leider nur in beschränktem

Umfange abgehalten werden fonnten . Dagegen beteiligte sich

die Kamerabschaft mehrfach an Bereidigungen bei der Wehr .

macht und bei Straßensammlungen . Dreizehn Kameraden

wurden zur großen Armee abberufen , 25 stehen im Wehrdienst .

Kassenwart Kamerad Kuiper fonnte einen guten Kassen¬

bestand melden , Kameradschaftspfleger Koch berichtete über bie

Kameradenbetreuung und Fechtwart Frerichs über seine Tätig

teit für die Waisen . Propagandawart Wallis hielt abschließend
einen Vortrag .

otz . Anmeldungen zur hauswirtschaftlichen Berufsschule .

Alle Hausgehilfinnen , Pflichtjahrmädchen und Haustöchter , fo¬

fern sie noch nicht achtzehn Jahre alt sind . haben am Unter

richt in der städtischen Hauswirtschaftlichen Berufsschule teif

zunehmen . Anmeldungen werden am Freitag dieser Woche

entgegengenommen .

Wittmund

otz . Ortspropagandaleiter tagen . Morgen nachmittag um

16 Uhr findet bei Brauer am Markt eine Arbeitstagung für

alle Ortspropagandaleiter aus dem Kreife Wittmund

statt .

otz . Zusammenkunft in Friedeburg . In der Gastwirtschaft

Hertens in Friedeburg findet heute nachmittan eine Zu¬

sammenkunft aller Leiterinnen der NS . -Frauenschaft des Bea

girts Friedeburg mit der Gauabteilungsleiterin für Organija

tion und Personal statt . Für den Bezirk Esens wird die

gleiche Tagung am 11. März im Verkehrslokal veranstaltet .

Von der SA . in
otz . SA . bereitet sich im Schießen vor .

Esens wurde ein Vorbereitungsschießen zu den im April

stattfindenden Schießwettkämpfen durchgeführt . Erfreulicher¬

weise fonnten recht gute Ergebnisse erzielt werden .

otz . Frauen nähen für unsere Solbaten . Von den Mitglie

bern der RS - Frauenschaft / Deutsches Frauenwert Benser .

[ iel wurde aus gespendeten Stoffreften wieder eine Anzahl

Pantoffeln für verwundete Soldaten angefertigt und einige

Paare davon im Schaufenster von Kaufmann Reemts ausge

stellt .

Unter dem Hoheitsadler
Emden . Arbeitsgemeinschaft Gymnaftit . Dienst fällt heute aus . Nächster

Dienst Montag 18. 30 Uhr Turnhalle der Oberschule für Mädchen .

DJ . Fähnlein 9/251 Admiral von Tirpib " . Sonnabend 15

Uhr beim Heim .

Aurich . SA . - Sturm 8/1 Soltrop . Sonntag 10 Uhr Sturmappell ,

Sportplatz Holtrop . Sämtliche aufgerufenen Männer der Wehrmann

schaft treten an . 03 . Motorgefolgschaft Aurich . Heute 19 . 45 Uhr

bei der Stadtschule . BDM . -Wert Glaube und Schönheit " Aurich .
BDM . Mädel¬

Arb .- Gem . , ,Nähen " Freitag 19 Uhr Nähstube .
schaft Schirum . Freitag 19 Uhr Singabend . Schreibzeug mitbringen .

Norden . Ortsgruppe Hage . Arbeitstagung der Polttischen Leiter am

Freitag fällt aus . E . - Sturm 14/2 Arle . Sonnabend 19 . 30 Uhr
BDM . - Wert

Dienst , Sturmlokal . Kartenmaterial mitbringen .

Glaube und Schönheit " Norden . Arb .- Gem . , ,Singen " und BDM. ¬

Spielschar 19. 30 Uhr , Arb .- Gem . Werkarbeit" 20 Uhr Dienst,

Parteihaus . $ 3 . Gefolgschaft 26/251 . Freitag 20 Uhr Kleine

Mühlenstraße 4 a . Gefolgschaft 81/228 Sage . Freitag 20 Uhr

Mädelgruppe 29/251 Sübernenland . Dienst Sonn
Hager Schule .
tag 9 . 50 Uhr in Westeel (Störtebeker ) .

-

Leer . HJ . Marinegefolgschaft 1/381 . Die Gruppen W1 und 23 heute

20 Uhr beim Heim . W 1 mit Wintelflaggen , T3 mit Schreibzeug .

Wittmund . J . Fliegergefolgschaft 1/826 . Freitag 19. 45 Uhr beim

Bauschuppen . Mabelschar Beerhafe . Dienst fällt vorläufig aus .

Was der Rundfunt am Freitag bringt

Reichsprogramm . 18. 80 bis 19 Uhr : Der Zeitspiegel . 19. 20 bis 19. 85

Uhr : Frontberichte . 19. 45 bis 20 Uhr : Dr. Goebbels -Artikel : , ,Die

Arise Europas " , 20 . 15 bis 21 Uhr : , ,Die bunte Reihe " . 21 bis 22

Uhr : BeitgenössischeUnterhaltungsmusik " .

Deutschlandsender . 17 . 15 bis 18 . 30 Uhr : Von Händel bis Beethoven .

20. 15 bis 21 Uhr : Komponisten im Waffenrod . 21 bis 22 Uhr : , ,Die

Rauensteiner Hochzeit " von H. W. von Waltershausen .



Familienanzeigen

Geburten

Gelaa . Die glückliche Geburt eines
gefunden Töchterchens seigen in
dankbarer Breude an Johanne
Minne , geb . Niebnis , Beinrich
Minne Varsweg , Norder Str . 26 .
18. Februar 1948 .

118 Berlobte grüßen : Anna Moed
Naßmnken . Dltmann de Groot ,
Dänemark , 8. 31 . Sefel , befel ,
8. 8t . Im Urlaub 25 Febr . 1943 ,

Jbre Verlobung geben befannt :
Alma Seebufen , Georg Steffens ,
Warr . - Obergefreiter . Wiesmoor ,
Neubarlingerfiel . Bebr . 1948 .

Vermählungen

Barl -Ludwis . In dankbarer Freude 35re am 21 . Bebruar vollzogene
geben wir die Geburt unferes Ariegstrauung geben bekannt
erften Rindes , eines gefunden
Etammbalters . befannt . Räthe
Memmers , geb Carver , 8. St .
Brivatklintf Dr . Lüfen , Rarl
Remmers . Cmden , 28. Bebr . 1948 ,

Verlobungen

Deinrich Galtmann , Matr . - Ob . .
Befreiter , Nuni Waltmann , geb .

Adermann . Iberingsleɓn I .
bre vollzogene Ariegstranung
geben befannt : Gefr . Bernhard
Auffarth , Alma Auffarth , geb .
Bader Bubbaufen . Böllenes .
febn . Im Debruar 1948 .

Obre Berlobung geben betannt : abre am 20. Gebruar 1943 voll .
Marieden @britofferß . Gerd

Buth .
boles . Gefr . in einem rena

dier -Meat . Nordfeebad
Burmönfen . 28. Febr . 1948 .

Emden Borffum ,
den 22 . Debinar 1948 .

Bon feinem Oberleutnant
erhielt ich die traurige Nachrich ,
dab mein innigftgeliebter , ber .
aensgurer , ftete um mich before .
ter Mann , der Hebevolle und
trenforgende Vater unieres
Rindes unfer Heber Sobn und
Schwiegerlobn , mein guter
8millingsbruder , Bruder , Schwa
ger , Cniel Neffe und Better ,
Obergefreiter

Albert Doogekraat
Inbaber des . R 2. RI . , tm
blubenden Alter von 24 Jabren
am 17. Januar 1948 gefallen ist .
Seine Rubeltätte befindet fich aut
einem Geldenfriedhof im Okten .
In tiefer Traver

Bran Trientie Boogeltraat ,
geb . Bub , Töchterden Miberta
und die nächsten Angehörigen .

Gedächtnisfeter Sonntag £8
Bebruar , in der Mrche su Vort¬
fum , mosu wir beralich einladen .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und Seloig
ibait ber Brifetfabrik Emden .

Schweindorf und vers
meer , 22. februar 1943 .

Statt befonderer Mittet
Inng . Von feiner Dienststelle et
bielten wir die teftraurige Nach
richt , daß mein Heber , bersens . .
Quter Mann , meines Kindes
liebevoller Bater , mein trener
Sobn , unfer Heber Schwieger .
fobn , unfer guter Bruder , Schwa .
ger , Onfel , Reffe und Better ,
Unteroffizier

Meinhard lekset
Inhaber des R. 2. RI ., des
Inf - Sturmabzeichens , der Gu .
Betenmedaille n . der Oitmed at lle ,
im Alter Don 28 Jabren im
Often , füdwestlich Weltette - Zuft .
am 26. Januar 1948 den Seiden¬
too land Getreu feinem Bahnen .
ebò bat er für Deutschlands
Größe gefämpft und fein Leben
für Gübrer , Volk und Bater .
land geopfert .
3n tiefem , unfagbarem Schmers

Grau Kea Flekner , geb . Jank
fen , und Töchterchen briftine ,
Familie 0 . leßner we . ,
Familie 6 . Banfien .

Gedächtnisfeier 7. Mär In dez
Rtrdbe su Octerium .

Twirlum , 28. febr . 1948 .
Bon seinem Oberleutnant
und von freuer Ramera¬

denband erbielten wir bte
Schmerzliche Nachricht , daß anier
Heber , bersensguter . Sobn , une
fer lieber Bruder , Schwager ,
Onfel , Neffe , Better , mein lie .
ber , guter Freund

Barrelt de aan
Dbergefr . in einem Art . -Reat . ,
im blübenden Alter von faft 27
Sabren bet den schweren Ab .
webrfämpfen im Raufalus am
10. Januar 1948 gefallen in . Or
wurde auf einem Beldenfriedbot
im Often sur lesten Nube ge .
bettet . Dart trifft uns diefez
Echlag , da erft vor faum 8 Mo
naten fein Heber Bruder Bernd
ibm in Me Ewigkeit voranging .
Die Schwergeprüften Eltern

Bilbely be baan and Gran .
geb . 3anffen ; Gefchwister und
bie nächsten Anverwandten .
Zonna Boefbolber als treue
Freundin .

Gedächtutafeter 14. Märg 1948 .
14 Ubr . In der Attebe su Twiz¬
lum , mosu wir alle berali etn
laben .

Brodaetel , Wiesmoor , Du
baie , Joeboe /Golstein , Nor
wegen u . Geidelberg Baden

Unerbittliches Schicial tral uns ,
als wir bie tleftraurige Nach
richt erhielten , daß unfer in
nigftgeliebter Jüngster Sobn , une
fer lteber Bruder , lebensfrober
Echwager , Onfel , Neffe und
Better , UnterofHaler

Martin Weers
Rrabmelder in einer P . - Abt . .
Inbaber des R. 8. RI . , " deb
Ba -Sturmabzeichens und des
Oftmedaille , bet den # bwehr .
tämpfen im Donbogen am 29 .
Desember 1942 fein blühendes
Leben fura vor feinem 27 . Le¬
bensjahre opfern mußte . ie fein
Rompanies . mittellte , bat
lich durch feine einsigartige
Bichterfüllung und Dienstauf¬
faffung einen bleibenden Blas
gelichert bet allen , bie thn
fannten .
Diefes bringen in Hef unleg
barem Schmers sur Anseige

Thabe Weer8 und Gran Bei
dina , geb . Diefen , Kinder und
Anverwandte .

Trauerfeier 28. Februar 1943 ,
10 Uhr , in der Kirche zu Sten
fens , wozu wir alle berzlich
einladen .

sonene Vermählung geben be .
fannt : Matz . Obergefreiter Elle
Mener und Brau Pila Mener ,
geb Mobr . Edernförde b . Riel .

Bunderbee , 16. Febr . 1918 .
Wir erbielten die fhmerz
Hbe Nachricht , daß nach

Gottes Willen mein innigtige .
liebter , bersendguter Mann , der
liebevolle Vater meiner Kinder ,
mein Heber unvergcklicher
Sobn , Schwiegerfobn , Bruder ,
Schwager , Oniel und Neffe ,
Obergelreifer

9

Oluberf Alinfhamer
Inhaber des R 2. Al . und des
Berwundeten Abzeichens , tm
blubenden Alter von 25 Jahren
Im Often gefallen i
In Hefem Schmerz

Ladine Aliufbamer , geb . Bat .
termann , Teda und Ginriette .
Brax Alinfbamer we . .
Bamille Berner , 11. Batter

und Bamille , DIB .Mann
Bammrich .

Gedächtnisfeier Sonntag in der
Kirche zu Bunde .

Wittmund . 20. Bebr . 1943 .
Und wurde die fchmers
Hobe Gewißheit , daß unfer

Heber , Buter Sobn . Bruder ,
Ewager , Cnfel , Neffe und
Better , Oberfeldwebel

Maanit Poolchen
tm Witer von 80 Jahren feiner
f . am 19. Dezember zugezoge
nen forveren Verwundung ero
legen tft . Er wurde auf einem
Deldenfriedhof mit militärischen
@bren beigefebt .
In tiefem Petd

Zlard Pooichen anb Fran .
geb . Barrenga , Gefr . Johann
Boolden . St . Wehrmacht ,
and ran , geb Boofen , T11b . ,
Ing . Karl Glaaßen , s. St . Im
Weiten , unb Fran , geb . 00 :
fben , Geft . Bernhard Log¬
Idien , . 8t . Im Often , and
Bran себ Janffen , Befr .
bermann DON Onen , 4. St .
Wehrmacht , and Fran , geb .
Poolben . Manfred Loofchen ,
Panna Claaßen .

Gedächtnisfeier Sonntag . 28 .
GedächtnisfeterSonntag . 28 . febr . ,

t der Mirbe au Wittmund .

Bangenberg - Rbid . ,
Nevines , Ede ( Holland ) ,
u . Tüche ( Oftir ) , 9. e .

bruar 1948 . Wir erhielten bie
traurige Nachricht , daß unfer
Iteber , lebensfrober Sohn und
Bruder , Echwager , Neffe und
Ontel , mein Heber Bräutigam

Werner Klipp
Obergefreiter in einem Glaf
Regiment , am 1. februar 1948
im Alter von 25 Jahren einem
Unglidsfall sum Cofer gefallen
ift . Er ftarb für Führer , Volt
and Vaterland .
In Miller Trauer

Gustav Klipp fen . und Fran .
Gustav Klipp lun . und Frau .
Gefreiter Helmut Alipo , s . 3t .
Marine , Alara Alipp , Gefr .
Walter Kilian and Frau ,
Christine Roch als Braut ,
Bamille Jan Rod .

Upleward , 22. febr . 1943 .
Bon feinem Oberleutnant
erhielten wir die Heftrans

rige Nachricht , daß unfer in¬
mlaftgeliebter , lebensfroher Cohn ,
anfer Heber Bruder , Schwager .
Better und Bräutigam , Gefreiter

Beene Onnenga
Inbaber deß R. 2. RI . , im
61# benden Alter von 19 Jahren
bet den schweren Abwehrtämpfen
im Raum von Weltfiie -Qufi am
17 . Januar in trener Bilicht¬
erfüllung den Beldentod fand .
Seine lebte Rubeftätte land er aut
etnem Beldenfriedhof im Often .
In tiefer Trauer

Familie Taalfo Danenga ,
Elifabeth Iwwerfs als Braut
und Eöhnchen Bernhard fos
wie alle Verwandten .

Trauerfeier Sonntag , 28. &e=
Bruar . 14 Uhr , in der Kirche au
Uolewark . wozu wir
einladen .

Beenbuſer -Kolonte . .

berzlich

den 23. februar 1948 .
Geftern abend starb nach langemi
Belden , leboch plöslich und un¬
erwartet meine Hebe Mutter ,
Chwiegermutter , Großmutter ,

Schwester , Schwägerin u . Sante .
Tantie Grünbelbe

geb . Mansholt
Im 50. Lebensjahre .
Dieles seigen tiefbetrübten Gers
sens an

Goffo Stöhr , 1. St . im Gelde ,
und Grau Diederike , geb .
Grünbeide , Rinder Karl und
Jenny fowie alle Angehörigen .

Trauerfeier Freitag , 26. Febr .
1948 , 18 Uhr , im Sterbehaufe
Veenbufer -kolonie ; anschließend
Beerdigung um 8 Ubr in Stte¬
felfamperfebn . Diefe Anzeige
gilt als Einladung .

Moorbufen , 23. febr . 1948 .
Nach einem arbeitsreichen Leben .
verstarb nach qualvollem Leiden
unser lieber Bruder , Schwager
und Onfel

Friedrich Reemt8
im 71 Lebensjahre . .
Im Namen aller Angehörigen

Antje Sleemts .
Beerdigung Donnerstag ,
februar 1943 , 14 Uhr , vom
Sterbebaufe aus .

25 .

Belbe . den 22. Febr . 1943 .
Nach Gottes Rat entschlief bente
vormittag infolge Altersschwäche
nach einem arbeitsreichen Leben
unfere Tante und Großtante ,
#nfere Hebe Hansaenoffin

Liebe B. Dirfa
in threm 84. Lebensiabre .
In filler Trauer namens aller
Angehörigen

Theodor Menez and Frau .
geb . Rademacher .

Beerdigung Greitag , 26. febr .
1948 , 18 Ubr , v . Sterbebaufe aus .

Die Gedächtnisfeier für
unferen heben gefallenen
Sohn , Bruder , Echwager

und Cnfef Gerd ist am 28. fre¬
bruar , in der Kirche au Neile ,
woau wir alle berslich einladen .
Bamilie Dirf Bree , Reßmerfiel .

Danflagungen

BeweifeFür die vielen
beralicher Telfnahme an
läßlich des Heldentodes

meines über alles geliebten
Mannes und berzensanten Bas
ter . Eohnes und Schwieger¬
fobnes , Grenadier Lorens Keifer ,
fagen wir allen unfern berzs
libften Dant . Im Namen aller
Anaebörigen Maria Reller , geb .
Schön , und Kinder . Stradbolt .
den 15. februar 1943 .

Allen , die uns in unferem
tiefen Peid ihre Liebe und
Anteilnahme an dem

Ichweren Verluft anlählich des
Beldentodes meines innigftnes
Hebten Mannes , Baters , Soh¬
nes und Schwiegerfohnes , Cber¬
gefreiter Bernhard Niewied , ent
gegenbrachten . fprechen wir , be¬
fombers Herrn Bastor Köpven
für feine troftreichen Worte , uns
fern tiefempfundenen Dank aus .
Grau Pini Niewieb , Kinder und
alle Angehörigen . Workingsfehn ,
den 16. Februar 1943 .

Allen , die uns in unserem
Ichweren Leid ihre Biebe
an dem schweren Verinft

anläßlich des Heldentodes 1811
feres lieben , auten 3millings .
fobnes und Bruders , Gefreiter
Bernhard Harms Gruben , ent
gegenbrachten . fprechen wir hier .
mit . befonders Herrn Bastor
Meter filt feine troftreichen
Borte , unfern innigften Dank
aus . Familie Anton Grußen
und Angehörige . Blomberg , den
18. februar 1943 .

Aerzietafel

Heilpraktiker

Deditation Wefterende , Gernruf :
Arle 45 . Empfehle sur Bucht :

Frau Dr . Gelinski , Norben , Dr. Worangeld - und Prämien - Dengst
1. den tiefen , schmeren , schwarzen

Gelinsti , Sage , Burüd . „ Egir 1780 . Bater : Prämien
hengit , ,Egon 1641 " . Mutier :
Brämienstute , , Undine 27155 "
2 . den schweren , schönen , bunten ,

fuchsbengst Edelwolf 1843" , Ra
Bjähr . Borangeld , und Angeld

talog -Nr . 99 . Bater : Borangeld
und Angeld -Prämienhengst Edel
Inabe 1749 " , Mutter : Prämien
flute , Beralba 28486 " . Das Ded
gelb beträgt für Cair 65 . ¬
RM . , für Edelwolf " 85 . - RM . ,
einschließlich Dedantrag . in

B. van Bees , Aurich , Rudolf -Guden
Allee 13. Fernruf 620 . Sprech
tinden regelmäßig Montags ,

Dientags , Donnerstags und Frei
tags , bon 9 - 12 und 15 - 17 Uhr .

Unterricht

Wer erteilt jungem Mann Unter
richt in Latein oder Mathematit?
Echrifil , Angebote unter 2 238
an die DTB . , Beer .

Geschäftliches

Tas Buttergetreide auf Besunfchein
für Sauenbaltung , soweit ble
Scheine auf uns ausgestellt find .
ist innerhalb 8 Tagen abzuholen .
Eade find mitzubringen . Landw .
Bezugs - und Abfabgenoffenschaft ,
Efend , e. . m . b. D. , in Esens
Fernruf 236 unb 345 .

Sur Frühjahrspflanzung : Alpen
rofen , winterharte Stauben ,
Simbeerpflanzen , Dablien , Anne

Fohlengeld wird für 1944 geborene
Fohlen nicht erhoben . Vorführung
am Sonnabend , 27. Februar 1943 ,
15 Uhr . Joh . G. Wäden , Wwe

Gartenbauverein Warkingsfehn Tie
angelieferten bestellten Obstbäume
müssen ab Freitag , 26 Februar
1943 , bel aftwirt R. Poppinga .
Warfingsfehn -Bolder , gegen Bar
zahlung in Empfang genommen
werben . Ebenfalls find die Jah
zesbeiträge beim Vereinsleiter
su entrichten . Weber .

Film Theater

Bavaria - Film . Geliebte Welt "
fchildert das feffeinde Schidial
einer be aus unseren Tagen .
Mit Brigitte Boinen , Billy
& ritic , Elifabeth Markus , Elfe
v . Möllendorff u . 64.

monen , zum Bepflanzen der Beete , Palatt Theater , Leer . Der neue
gibt ab Fr . A. Strelow , Sage .
Fernruf 2041

Achtung ! Um die Belieferung der
landwirtschaftlichen Betriebe und
Industrie mit Delen und Betten
fcherzustellen , werden wir , um
eine femelle Versorgung durch Norber Pidifotele , Norden , Spiel¬
führen zu lönnen , alle Aufträge sett Von Freitag bis Montag ,
per Bostnachnahme ausführen .
Wir bitten unsere Rudnschaft in
diefer Maßnahme um volle Unter
füßung . G. C. , Chem . stedm , Er
zeugnille , Norden -Nordsee Gröh
tes Bersandunternehmen Cftfried
lands in Schwedenteer und an
deren Auslandsteeren .

Meiner Rundschaft teile ich mit , daß
mein Mühlenbetrieb ab 15. Febr .
1943 bis auf , weiteres gefchloffen
ift . Müller Donfer , Efens ,

Parfei und Gliederungen

Gine Deutsch Lebraemeinschaft be
ginnt in Kürze für alle Berufe .
Anmeldungen nimmt das Lei
stungsertilchtigungswerk der Deuts
Ichen Arbeitsfront , Emben , Bur
telhaus , Bimmer 6 , entgegen .

Versammlungen

SoftPferde -Versicherungs - Verein
land , Brinkum und Umgegend .
Jahresversammlung am Sonns
abend , 27. Februar 19. 30 Uhr , in
ber Gastwirtschaft Böden in Holt
lanb . Der Vorstand .

Bezirksabgabestelle für Gartenbau
erzeugnisse , e . G. m. b. 6. , Aurich
(Citfriesland ) . Wir laden unfere
Mitglieder hiermit zur ordent
lichen Genenilversammlung auf
Freitag , den 5. März 1943 , 11
Übr , in Brems Garten , Aurich ,
ein . Tagesordnung : 1. Geschäfts¬
bericht . 2. Genehmigung der Bi¬
lanz , Gewinn - und Verlustrech
nung ber 31. 12. 42. 3. Beschluß¬
fassung über die Berteilung des
Reingewinns . 4 . Entlastung von
Vorstand , Aufsichtsrat und Ge
schäftsführer .geliebten

Für die vielen Beweise
berzlicher Teilnahme an
fäßlich des Heldentodes

meines über alles
Mannes und berzensguten Bas
ters . Eohnes und Schwieger¬
fohnes , Gefreiter Hillerich Wien¬
berg , foreche ich meinen herz¬
lichen Dank aus . Im Namen
aller Angehörigen Fran Sine
nerifa Wienberg , geb . Brefe :
mann , und Tochter Badelia .
Driever , den 17. &ebruar 1943 .

Für die uns in fo über .
reichem Make erwiefene Teils
nahme anläblich des Getmgan
ges unferes lieben Entichiafes
nen , Gerd Tuinmann . möchten
mit allen unfern innigften Dant
aussprechen . Fren Beste Tuin
mann . Kinder und Angehörige .
Veenhuler -kolonie , 12. Gebr . 1943 .

Für die vielen Beweise berz¬
Ilcher Teilnahme anläßlich des
Sinfcheidens unferes lieben
Söhnchens und Brüderchens ,
Sermann Johann . lagen wir
allen unfern herzlichsten Dant .
Etto & nnt und Frau Ani , geb .
Engberts und Töchterdchen Erita .
Getsfelde , den 15. Februar 1943 .

Für die vielen Bewelle herz¬
licher Teilnahme anläßlich des
Setmganges meiner & ran , un¬
ferer lieben Mutter und Schwie
germutter fagen wir allen . ins .
befondere Gerrn Baltor de Boer .
unfern aufrichtigsten Dant .
familie Nudolf Tunder . Nen
Blockhaus , ben 15. Febr . 1943 .

Allen , die uns in unferem
thefen Reid tbre Bebe und An¬
teilnahme anläklich des Ichwe¬
ren Verlustes durch den Tod
meines Innigftaeliebten Man¬
nes , unferes Heben , auten Va¬
ters , Beter Claafen Brouer .
entgegenbrachten . fprechen wit
blermit , befonders Gerrn Bastor
Romann , unfern Hefempfun
denen Dant ans . M. Brouet ,
geb . Weers , Kinder und Ange¬
hörige . Forlig -Blaufirden , den
14. februar 1948 .

Für die vielen Bewelle bers¬
Icher Teilnahme anläßlich bes
Sinfcheidens unferez Heben Ent
fchlafenen fagen mir unfern
berzlichsten Dant . Familie To
bias Kramer , Ochtelbur .

Statt Karten . Allen , die uns
Set dem infcheiden unferes [ ie¬
ben Vaters , Kapitän Fedde
Eilts , thre mitfühlende Teil¬
nahme befundeten , lagen wir
unfern Geinnigften Dant .
Ichwister Gilts und Familien .
Baltrum . Ibrhove , Borfum und
Wilhelmshaven , 14. Febr . 1943 .

5. Wahlen zum
Aufsichtsrat . 6. Sonstiges . Die
Bilang sowie die Gewinns und
Verlustrechmung liegen zur Ein
fichtnahme für die Genoffen in
den Geschäftsräumen aus . Der
Vorstand . U. Alberts , S. Welisig .
Jobs . Carstensen .

Citiric sche Gartenbau Genossen .
schaft Aurich , e . G. m. b . 0. , Aurich
Eftfriesland . Wir laden unsere
Mitglieder biermit zur ordent
lichen Generalversammlung cin
auf Freitag , den 5. März , 14
Uhr , in Brems Garten , Aurich .
Tagesordnung : 1. Geschäftsbe
richt , 2. Genehmigung der Bilanz ,
Gewinns und Verlustrechnung ber
81. 12. 42. 3. Beschlußfaifung
über die Berteilung des Reinge
winns . 4. Entlastung von Vor¬

18 116r Sonnabend und Sonn¬
tag auch 15 br : Die Entlal
fung . Darsteller : Emil Jan .
nings , Theodor Loos , Werner
Sins , Carl Ludwig Diebl , Wer¬
ner Rrauß . Otto Graf , Baut
Goffmann u . a . Dazu die neue
Wochenschau . Bür Jugendliche ab
14 Jabren sugelaffen .

Amtliche Bekanntmachungen

Boftamt Leer ( Cftfriesl .) . Die Ver¬
sorgungs und Angestelltenrenten
fir März werden am 26. Februar
Bezahlt .

Budit . und Nußviehmarkt , Leer /
Cilir . Es wird hierdurch befanni
gemacht , daß der für den 4. März
1943 vorgesehene Markt ausfällt .
Der nächste Markt findet statt am
10. März 1943 . Marfi beginn 9 11br .

Stadt Emden , Frischsisch und Ma
rinaden . Ab Donnerstag nachmit
tag 2. 30 Uhr beginnt der weitere
Berlauf von Frischfischen . Es wird
noch der Abschnitt 11 der Fisch
farte beliefert . Verabfolgt werden
le Berion 500 Gramm mit Kopf
oder 375 Gramm ohne Kopf . Die
angelieferte Menge reicht noch
nicht für die restlofe Belieferung
der Bevölkerung . Der Abschnitt 11
bleibt darum für eine spätere
Lieferung offen . Inzwischen mer¬
ben auch weitere Marinaden an
geliefert . Verbraucher , denen der
Abschmitt 10 ber Fischtarte noch
nicht beliefert wurde , fönnen bie
Marinaden jest beziehen . Emben .
den 25. Februar 1943. Ter Cber

chternähbürgermeister
ringsamt bt . B.

Stadt Emden . Werfel für Jugend
fiche und werdende Müfter . Auf
den Abschnitt N. 35 der Nährs
mittelfarte 46 für Jugendliche
und Kleinftfinder fowie auf Ab¬
schnitt 4 der Obftfarte für wer
dende Mütter fönnen 625 Gramm
Nepfel besogen werden . Die Ab
Ichnitte find abzugeben und auf
Bogen aufgeflebt ( 10X10 ) dem
Ernährungsamt bis zum 6. Mära
1948 mit einer Abrechnung ein
aureichen . Sollte noch lemand
da sein , der auf dem Abschnitt 14
der Emder Sonderbezugsfarte
feine Apfelfinen erbalten bat , fo
werden auf diefem Abschnitt noch
250 Gramm Aepfel verabfolgt .
Auch diefe Abschnitte find dann !
mit einsureichen . Emben , 25. Be¬

Der Oberbürger
Stadt -Ernährungs¬

bruar 1948 ,
meifter .
amt . Abt . 8

für die in der Selt vom 2. Ja¬
nuar 1925 bis 1. Januar 1928
geborenen Jugendlichen werden
Breitag , 26. Febr ., in ber Beit
von 9 - 11 Uhr im Gemeinde

Zentral-Lichtspiele, Leer
Donnerstag bis Montag ,

18 : 30 Uhr ,
Sonntag auch 15. 30 Uhr

Hohe Schule
Wochenschau u . Kulturtilm

Jugend hat keinen Zutritt .

Palast -Theater . Leer
Freitag bis Sonntag ,

18 . 30 Uhr ,
Sonnabend und Sonntag

auch 15,30 Uhr

Geliebte Welt

Dle neueste Wochenschau
Jugend

über 14 Jahre hat Zutritt .

Sonntag , 13 Uhr ,
Jugendvorstellung

Es fut sich was
um Mitternacht

Tivoli -Lichtspiele , Leer
Donnerstag , 18 . 45 Uhr

Die Finanzen

des Großherzogs
Sonnabend bis Montag ,

18 . 45 Uhr ,
Sonnabend und Sonntag

auch 15 . 45 Uhr

Sonntag 13 Uhr ,
Jugendvorstellung

Pat und Patachon
schlagen sich durch

Jugend hat Zutritt .

Auch mit

wenig viel Erfolg ?
. Gerade Nivea -Creme ist so
beschaffen , daß man auch Im
Winter mit weniger zufrieden
sein wird . Aber . . stets
darauf achten . Vernünftig
verfahren Nivea sparen !

NIVEA
CREME

6067

Guf rasiert

gut gelaunt

ROTBART
2

KLINGEN
,

auch

heute

. . . durch volle Ausnutzung der Leis
stungsfähigkeit unserer Klingen !
Sie wird gewährleistet durch vorsichti
ges Abtrocknen der benutzten Klinge
in welchem Papier unter leichtem
Druck in der Schlitzrichtung ohne Ver

letzung der Schneiden.

Rinderliebes Mädchen , für Hause
und Gartenarbeit , zum 1. Mai

Frau B. Buschmanngefucht .
Wwe ., Timmel 19 .

Erfmntung der jebigen fofort
gefucht . Ebeling . Theene .

Weitere Haushälterin für frauent .
Haushalt sofort gesucht , Emden ,
Str . d . S . 22 , Hinterhaus ,

Pflichtjahrmädchen zum 1. April ges
Geschwister Janßen , To

mäne Loog , Nordseebab Juist
Fernruf 150 .

fucht .

stand und Aufsichtsrat 5. Wahlen leden base . Bulabileiderfarten Gehilfin für die Landwirtschaft weg .
zum Vorstand und Aufsichtsrat .
6. Gemilfe und Cbstbau in der
Kriegsernährungswirtschaft . EB
sprechen : 1. L. Bader , Vorsitzender
be &Gartenbaumpirtschaftsverbandes ,
Oldenburg , 2. Dr . Liebster vom büro ausgegeben . Ausgabe der
Pflanzenschutzant , Cldenburg . 7. Lebensmittelfarten erfolgt Conn
Verlofung von 200 Obstbäumen . abend , 27. febr .. von 14. 80 618
8. Conftiges . Die Bilanz fowic
Gewinns und Verlustrechnung lie

16 U6r im Schulgebäude . Sage .
25 . Bebruar 1943 . Der Bürger - Brau oder Fräulein für kleinen

gen zur Einsichtnahme für die Ge Saushalt einer älteren Frau gesmeliter .
noffen in den Geschäftsräumen Gemeinde Wallinghausen . Ausgabe fucht. Sche. Angebote unter N 157
aus . Wir erwarten vollzähliges der Lebensmittelfarten Sonntag , an die CTR . , Norden , erbeten .
Erschemen . Intereffenten find 28. Februar 1943, von 8. 00 bis Pflichtjahrmädchen oder lung . Mäds
willkommen . Der Vorstand . Aljert den zu April gesucht . Fmu B.

12. 00 Uhr . In der Gastwirtschaft
Alberts , Hermann Weista . Janssen . Wallinghausen , ben 24. Leemhuis , Holtgaste . Fernrufs
Johannes Carstensen . Jemginn 170 .

Februar 1943 . Der Bürgermeister .

Gemeinde Lütetzburg . Busakkleider Ordentliche Gehilfin zu Mai gesucht,
Middents , Westermarsch I.

tarten für die in der Beit vom

2. 1. 25 bis 1. 1. 28 geborenen
Jugendlichen werden Freitag , 26.
Februar , in der Zeit von 14 biz
16 Uhr , bei Herrn Weermann ,
Lütetsburg . ausgegeben ., Die

Ausgabe der Lebensmittelfarten
erfolgt Sonnabend , 27. februar .
bon 14 bis 16 Uhr , im Schulge
bände . Bütetsburg , 24. Februar
1943 , Der ! . Bürgermeister .

Verschiedenes

Stellenangebote

Mehrere Mater . Maurer , Bimmeres
und Kraftfahrer zum sofortigen
Einsatz in den befehten Westgen
bieten gesucht . W. Zimmerman
Neuenburg i. Oldb . Fernruf 283 ,

Tiermarkt

Kälberabnahme feden Montaza
Georg Springer . Jever , Blumens
ftraße 3 .

Gute Auh , Anfang Mai falbend ,
sowie einige Ferlel und Läufere
Schwein zu verkaufen . W. Bimmers

Stammschafbod, angefört , verfäufe
mann Boekzetelerfehn 53 .

Milchlub nimmit bis Mal auf Futter
Enno Lammers , Brintum .

Die Verson , welche am 16. 2. , swi
schen 17 bis 18 Uhr , bei Fleischer
Burgermeister die Kinderbait
tasche mit gebäfeltem Geldtäih
chen fich angeeignet bat , ist er
fannt und wird gebeten , biefelbe
im Fundbüro , Leer , abzugeben .

Die Gebung der Airchenftener für
1. April 1942/48 findet ftatt am
Sonnabend , 27 . Februar , nach
mittags 8 - 6 ubr . Erhoben wer - Gausgebilfin zum 1. März gefucht .
den 8 v . 8 . der M. - Einf . . und Fiepto ten Cate, Norden , AdolfLohnsteuer 1941 und 26 MM . Hitler -Straße 153 .
pro Stimme . Gage , d . 22. Gebr . Pflichtfahrmädchen , Kinderlieb , vom
1948. Luth . Kirchenfaffe . 1. April bis zum 1. Oftober für

Warnung ! Das Betreten unserer landw , Haushalt gesucht . Frau
Ländereien ist verboten . Zuwider Else Bengen , Buterhusen /Wester
handelnde werden zur Anzeige ge accum , über Norden ,
bracht . Frau Gerdes , Fmu Gorath Selbständige Hilfskraft , am liebsten
Wwe . , Wilhelmsfehn II . aus nächst . Umgebung , für meinen

Wer gräbt einen Garten in Leer landwirtsch . Haushalt , 1% Heftar Gintere
um ? Schriftl . Angebote gesucht . Frau oder Witwe mit
8 241 an die DTB ., Leer . Kind nicht ausgeschloffen . Frau

Bulle Baffo 54503 " bedt fitr 10 Beter Bohlen , Jheringsfehn 349 .
RM . Verfalber ausgeschlossen . 2. Gehilfin zum 1. Mai gesucht .
Groeneveld , Neemann , Grotegaste . Landw , H. Reershemius , Biljum

unter

fich . Eilt Riefen , Westerende ,
Kreis Aurich .

Anh , hochtragenb , 4. Kalb , verfäufs
lich . Theodor Gerdes , Detern
( Kreis Leer ) .

Verloren

Klappe meines Autoe
anhängers am 17. Gebr . auf
der Straße Beer - Beenhusen
verloren . Nachricht erbittet Jus
lius Müller , Leer , Hindenburgs
straße 4 .
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